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Berliner Gespräche .

Eden ist zuversichMch / Scheilerl der Aacdvmldplan an Frankreich? / Der ilalienische Abrüslungsvorschlaz im Vordergrund.

Neuer Skandal um Slaoisky — Ein SS -Kämpser starb — Wenn Prinzen heiralen .
n . Berlin , 21 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

leitung . ) Die Besprechungen mit dem englischen Lordsiezelbewahrer
Eden sind auch am Mittwoch nachmittag noch fortgesetzt worden.
Programmäßig wird Eden dann am Donnerstag nach Rom weiter -
fahren . Ucber den Gang der Verhandlungen wird an amtlichen
Stellen , wie das ja diplomatijchem Brauch entspricht, so gut wie nichts
ge 'agt . Wir haben nur aus dem Umwege über englische Zeitungen
erfahren , dag Eden sich nicht unbefriedigt gezeigt hat und
trotz seiner Panse ? Erfahrungen an der Hoffnung festhält, daß es
möglich sein wird , irgenöwie zu einer Verständigung zu kommen .
Vor allem ist Eden ossenbar von der Art seiner Ausnahme in
Berlin sehr be,riedigt . Es scheint auch , daß er mit dem Front -
Soldaten Hitler sehr viel rascher in Fühlung gekommen ist
als mit den französischen Ministern .
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Die Ankunft des englischen Lordsiegelbewahrers , Eden , in Ber¬
lin , der sich bekanntlich auf einer Europareise befindet ; neben
Eden (X) der engl . Botschafter in Berlin , Sir Phipps ( XX ) .

Allerdings wird sich inzwischen wahrscheinlich auch Herr Eden
davon überzeugt haben , daß von dem englischen Memorandum
nichl allzuviel mehr zu erreichen sein wird . Die deutsche Regierung
wa : auch mit diesem Programm , wie wir wiederholt gesagt haben,
grundsätzlich einverstanden . Die Voraussetzung aber war dabei
gerade auf englischer Seite , daß bei den hochgerüsteten
Staaten der Wille zur Abrüstung vorhanden sei ,
daß sich also die Verringerung der Rüstungen auf der einen und
die Vermehrung der Rüstungen auf der anderen Seite ergänzen
sollten. Nach seinem Pariser Besuch aber muß Herr Eden zu der
Einsicht gekommen sein , daß ein solcher Wille zur Ab -
rüstung in Frankreich nicht vorhanden ist . so daß da-
mit eigentlich die Grundlagen entfallen , aus denen England seinen
Vorschlag ausgebaut hatte .

Unter diesen Umständen gewinnt das italienische Memo -
r a n d u m vom 31. Januar eine stärkere aktuelle Bedeutung , denn
dieser Plan war von Anfang an davon ausgegangen , daß eine Ab-
rüstung nennenswerten Umfanges sich nicht würde durchführen
lassen und daß deshalb auch die Deutschland zuzubilligenden V e r-
teidigungsmaßnahmen einen größeren Umfang annehmen
müßten . Denn wenn es zu einem Abrüstungsvertrag nicht kommt ,
bleibt nur die Möglichkeit, daß entweder ein allgemeines Wett -
rüsten der europäischen Staaten beginnt oder eine provisorische
Regelung gefunden wird , in der irgendwie die Rüstungen aus-
einander abgestimmt werden und die eigentliche Abrüstung vertagt
bleibt , bis die internationale Atmosphäre diesen Gedankengängen

günstiger geworden ist — eine Art Notbehelf also, der vom deutschen
Standpunkt gewiß nicht befriedigend ist. der aber doch wenigstens
für den Augenblick über den toten Punkt hinwegbringt .

Ob sich auch nur ein derartiges bescheidenes Ergebnis erzielen
läßt , wagen wir nicht zu entscheiden weil natürlich auch da Wider -
sprüche genug zu überwinden wären . Es ist aber selbstverständlich,
daß eine solch .- Konvention nicht allzulange bc ;r :ftct sein dürste . Die
lg Jahre , die England ursprünglich ni Aussicht genommen hatte ,
können dafür gar nicht in Frage kommen , höchstens eine Zeit
von 6 Jahren , wie sie Mussolini im Auge gehabt hat in der
Hoffnung , daß innerhalb dieser Zeit dann die politischen und psycho-
logischen Vorbedingungen für einen wirklich endgültigen
Abrüstungsvertrag geschaffen werden können.

Teil« wieder im Saargebiel ?
m . Berlin , 21. Febr . (Drahtmeldnng unserer Berliner Schrift '

leitung ) Wir lesen in der „Germania "
: „Von den amerikanischen

Korrespondenten mehrerer ausländischer Blätter ( englische , fran¬
zösische und belgische ) wird berichtet, daß der vor einigen Wochen
aus dem Saargebiet nach Rom zurückgekehrte päpstliche Sonder -
bea , ftragte Mfg. Testa wieder die Reife nach dem Saar -
gebiet antrete . In einem dieser Berichte heißt es, die dem
hl. Stuhl übermittelten Berichte des Vorsitzenden der Regierungs -
kommission in Saarbrücken , Knox, über eine „weitere Zuspitzung"

der Lage seien der Anlaß zu dieser zweiten Reise.
"

Wenn diese Meldungen richtig sind , dann wäre daraus mit
einiger Ueberraschung zu entnehmen , daß der Vorsitzende der Re-
gurungskommission . Knox. sich nicht nur an den Völker -
bund , sondern auch an den Vatikan gewandt hat , um
auch dort eine Unterstützung seiner zumindest nicht deutschfreund-
lichen Politik zu erbitten .

Der Slaalsakl
am Keldengedeuklag.

»Ii Berlin , 21 . Febr . Das Programm für den Staats -
a k t am Heldengedenktag in der Staatsoper Unter den Linden steht
nunmehr fest.
1 . Eoriolan -Ouvertüre von Beethoven.
2 . Gedenkrede des Herrn Reichswehrministers Generaloberst

von Blomberg .
3 . Ich hatt ' einen Kameraden .
4 . Trauermarsch aus „Götterdämmerung " von Richard Wagner .
5 . Deutschlandlied — Horst -Wessel - Lied.
Das Staatsopernorchester spielt unter der Leitung von Professor
Heger.

Der Staatsakt wird durch eine große Lautsprecheranlage auf die
Straße Unter den Linden vom Lustgarten bis zum Brandenburger
Tor übertragen .

Nach den Feierlichkeiten in der Staatsoper , denen der Reichs-
Präsident beiwohnen wird , findet vor dem Ehrenmal Unter den
Linden eine Parade statt , an der eine Fahnenkompanie und drei
Kompanien Reichswehr sowie drei Hundertschaften Polizei teilnehmen
werden . Der Reichspräsident wird in Begleitung der Reichsregierung
im Ehrenmal einen Kranz niederlegen .

Selbstauslösung von Iugendverbänden .
Berlin , 2l . Febr . Wie die Reichsjugendführung mit«

teilt , haben sich der B u nd der Iugendvereine freier
evangelischer Gemeinden in Deutschland und der Bund
der Heilsarm « e-Pfadfinder und Pfadfinderinnen
aufgelöst.

Luftschiffbau in Rußland.
) !( Moskau , 21. Febr . Unbeachtet von der übrigen Welt hat

sich in Sowjetrußland in den letzten Jahren eine Luftschiffindustrie
entwickelt , die jetzt noch erheblich ausgebaut werden soll . Der Re-
gierung stehen vier unstarre Luftschiffe von 2 .200 , 2 .500 , 5 000
und 6.700 Kubikmetern Raum Inhalt zur Verfügung , die auf ihren
Flügen öfters der Landeshauptstadt einen Besuch abstatten . Nun -
mehr wollen sich die russischen Konstrukteure unter Ausnützung der
deutschen und insbesondere amerikanischen Erfahrungen im Luft -

schisibau an den Bau größerer Schiffe machen , die für die Verkehrs-

Verbindungen mit den entlegenen Gegenden der Sowjetunion wert-
volle Dienste leisten sollen .

Bereits in nächster Zeit soll mit dem Bau von zunächst
sieben Luftschiffen des halbstarren Systems begonnen wer-
den Seit Monaten hat die Gesellschaft für Luftfahrt . Osoaviachim.
unter der Bevölkerung eine lebhaste Propaganda für den Bau
von Luftschiffen gemacht und bereits 27 Millionen Rubel
für die Finanzierung des Projektes gesammelt . Bisher sind
sich die russischen Konstrukteure jedoch weder über die Größe der
zu bauenden Schiffe einig geworden, noch über sonstige Konstruk-
tionseinzelheiten . Dafür stehen aber bereits die Namen der
Schifte fest , die sie bei der Tause erhalten sollen ! Mit der Aus -
arbeitung der Pläne soll erst begonnen werden , wenn das im ver-
gangenen Sommer begonnene Luftschiff des Konstrukteurs Z i o l-
kowsky seine ersten Probefahrten erfolgreich absolviert hat .
Diese sollen bereits im Sommer beginnen . Das Schisf wird einen
Rauminhalt von 18 500 Kubikmetern haben und . wenn auch
wesentlich kleiner als die modernen deutschen oder amerikanischen
Schiffe , dreimal so groß sein wie das größte bisher gebaute russische
Luftschiff .

Professor Theodor N . F l i n . der maßgebende russische Luft -
fahrtsachverständige, der auch die beiden russischen Stratosphärenslüge
organisiert hat . machte unserem Korrespondenten folgende An -
gaben über die russischen Pläne :

Seidel -Dillmarsch
SS -Gruppenführer Seidel - Dittmarsch . bis vor kurzer

Zeit Chef des Fiihrungsamtes der Reichsfiihrunq der SS und zuletzt
Inspekteur Mitte der Obersten SA -Führung , Mitglied des Reichs-
tages und Preußischer Staatsrat , ist nach kurzem schweren Leiden im
<8. Lebensjahre verstorben.

Seidel -Dittmarsch ist einer der bekanntesten SS -Führer Deutsche
lands gewesen und hat am Aufbau der SA und besonders der SS
«rohen Anteil .

SS -Gruppenführer Siegfried Seidel -Dittmarsch wurde am
4 . Januar 1887 in P a m m i n . Kreis Arnswalde (Neumark ) als
Hohn evangelischer Eltern geboren. Er besuchte das Luisenstädtiiche
Eymnasium in Berlin und trat nach dem Abitur ins Heer ein.
1906 wurde er Leutnant im Infanterieregiment von Stülpnagel
( o Brandenburg .) Nr . 48 in Küstrin , einige Jahre später wurde
•t Adjutant dieses Regiments .
. Im Weltkriege stand Seidel -Dittmarsch liberwiegend an der
» ront , ferner wurde er wegen feiner großen strategischen Be -
vabung zeitweise zum Armee -Oberkommando kommandiert . Er
wurde einmal schwer verwundet .

Nach Kriegsschluß war er im preußischen Kriegsministerium

und anschliehend im Reichswchrministerium tätig . 1921 schied
er auf eigenen Wunsch als Major aus dem Heeresdienst aus .
Er war dann in gewerblichen und industriellen Betrieben tätig
und trat ferner durch schriftstellerische Arbeiten hervor .

Er fand sehr früh den Weg in die NSDAP , wurde beim Ausbau
der SS in die Führung der SS berufen und war maßgebend an dem
gesamten Aufbau der SS beteiligt . 1332 wurde er in den Reichstag
gewählt , dem er seit dieser Zeit angehört . Ferner wurde er zum
Ehes des SS -Stabes ernannt . Bei der Neubildung des preußischen
Staatsrares wurde er auch in den preußischen Staatsrat berufen . Im
Februar 1933 wurde er zum Inspekteur Mitte der Obersten SS -
Führung ernann . ^

In Anbetracht der hohen Verdienste des Verstorbenen um die
nationalsozialistische Revolution und das deutsche Volk findet am
Freitag , den 23. Februar . 15 Uhr . in der Lutherkirche zu Berlin -
Schöneberg eine Ehrentrauerseier statt , an der Vertreter
der Regierung sowie Formationen der Polizei . SA und SS teil -
nehmen werden . Im Anschluß daran erfolgt die Beisetzung aus
dem St . Matthäi -Friedhof in Berlin - Schöneberg.

„Russen wie Amerikaner sind verhältnismäßig Neulinge im
Luftschissbau , in dem die Deutschen eine hervorragende führende
Stellung einnehmen . Ich habe mich jedoch sehr mit dem amerikani -
schen Luftschiffbau beschäftigt , und glaube , daß die Amerikaner gerade
jetzt, nachdem die normalen wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
beiden Ländern wieder ausgenommen worden sind , uns wertvolle
Hilfe bei der Schaffung einer eigenen Luftschiffindustrie leisten kön-
nen. Andererseits wird später auch Amerika , das bisher nur wenige
Luftschisse gebaut hat , aus unseren Ersahrungen mit den Luftschiffen
lernen können und die Zusammenarbeit könnte sich zum beiderseitigen
Nutzen auswirken .

"

Besonders interessiert sind die Russen nach Mitteilungen Pro -
sessor Flins an der Verwendung des nicht brennbaren Helium -
gases für Luftschiffe . Dieses für die Sicherheit im Luftschifsverkehr
äußerst wertvolle Gas wird bisher nur in den Vereinigten Staaten
gefunden, jedoch glaubt die Sowjetunion , daß auch in ihrem Lande
aroße Heliumvorkommen vorhanden sind . Professor Flin hat deshalb
die Absicht, demnächst nach den Vereinigten Staaten zu gehen , um
dort die Gewinnung und Verwendung des Heliums an Ort und
Stelle zu studieren.

Jeppelin -Fahrieuprogramm 1934
Fahrpreisermäßigung um 20 %.

ä . Friedrichshofen , 21 . Febr . ( Eigener Drahtbericht der Badi -
schen Presse.) Das Luftichisf „Graf Zeppelin " wurde in den letzten
Monaten in seinem Winterquartier im Heimathafen Friedrichshafen
gründlich nachgesehen und für sein sechstes Fahrtenjahr vorbereitet .
Demnächst wird mit der Füllung der im eigenen Werk des Zeppelin-

Luftschiffbaues in Berlin -Tempelhof neu abgedichteten inneren
Traggaszellen begonnen werden. Während dieser Zeit einer gründ-
lichen Ueberholung des zurzeit einzigen Verkehrsluftschisfes der
Welt hat der Luftschiffbau Zeppelin in Zusammenarbeit mit der
Hamburg -Amerika-Linie das Fahrtenprogramm 19 34 zu-

sammenĝ stellt. Dieses Programm wird wiederum in der Hauptsache
von dem regelmäßigen fahrplanmäßigen Verkehr nach Südamerika
ausgefüllt und zwar werden insgesamt zehn Südamerika -

fahrten , sämtlich bis Rio de Janeiro , durchgeführt mit jeweiligen
Zwischenlandungen in Pernambuco . Dieses Fahrtenprogramm für
1934 sieht noch nicht das Anlaufen eines spanischen Hafens vor.

Die zehn Südamerikafahrten des Luftschiffes „Graf Zeppelin"

werden in Friedrichshofen angetreten am 26. Mai , 23 . Juni , 21. Juli ,
4 . und 18 . August, 1 ., 15. und 29. September . 13 . und 27 . Oktober.
In Rio de Janeiro wird gelanvet jeweils am 31 . Mai , 28. Juni ,
26 Juli , 9 , und 23. August, 6. und 20. September , 4. und 18. Ok-
tober und am 1. November.

Di« Fahrpreise haben für 1934 ein« durchschnittliche Er -
Mäßigung um 20 Prozent erfahren . Sie belaufen sich daher
in der Vor - und Nachsaison auf der Strecke Friedrichshafen —Pernam -
buco auf 1400 Mark , Friedrichshafen —Rio de Janeiro 1500 Mark ,
Pernambuco —Rio de Janeiro 400 Mark . In der Hochsaison be-
tragen die Preise für die genannten Strecken 1550 M ^ rk bzw . 1650
Mark bzw . 400 Mark . Als Hochsaison wird in der Richtung Fried -
richshafen —Südamerika die Zeit vom 1. September bis 31 . De¬
zember und in der Richtung Südamerika —Friedrichshafen die Zeit
vom 15 . März bis 30. September gerechnet .

Da die Fahrt Europa —Südamerika auf « inem Luxusdimpfer
bei 16 Tagen Fahrzeit in der ersten Klasse 1355 Mark kostet, sind die
Fahrpreise im Gras Zeppelin als sehr billig anzusehen.
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Königliche Hochzeit.
„Filmregisseur Solgers aus Berlin" / Schwierigkeilen in letzter Stunde.

m» Berlin , 21 . Febr . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Nachricht von der Heirat zwischen dem Prisen
Sigwart von Schweden und der Berliner Kausmannstochter
E r i t a P a tz e k hat in Wilmersdorf eine bemerkenswerte Erregung
hervorgerufen . Das einstöckige Haus Nr . 141 war vom
frühen Morgen an das Ziel vieler Wißbegieriger und Schaulustiger ,
die aber nicht so recht aus ihre Kosten kamen . Ununterbrochen roll -
ten den ganzen Vormittag über die Autos der Besucher vor dem
Hause an . Die Morgenblätter der Zeitungshändler , die die Mel -
dung von der bevorstehenden Heirat gebracht hatten , waren im
Handumdrehen ausverkauft . Das Telephon in der Wohnung der
Familie Patzek ging ohne Unterlaß . Die Eltern der Braut waren
aber nicht zu Hause .

Nach den ersten Meldungen aus London hat sich Prinz Siq -
wart unter dem Namen H o l g e r s als „Filmregisseur ans
Berlin " in die Liste eines Hotels eingetragen . Die Trauung
soll vor einem englischen Standesamt stattfinden . „Dailn
Mail "

, das große englische Blatt , bringt die Meldung , daß
Graf Folke Bernadotte , ein Neffe des schwedischen Kö -
nigs , in geheimem Auftrag in London eingetroffen sein soll , um
die Hochzeit des Prinzen Sigwart unter allen U m st ä n d e n
unmöglich zu machen . Sogar Seotland ?) ard soll den Auf -
trag erhalten haben , einzugreifen , wenn es sich als notwendig
erweise , und vorerst den Aufenthalt des jungen Prinzen zu er -
Mitteln . Vor allem soll erreicht werden , daß vor der Trauung
noch einmal mit dem Prinzen Verhandlungen geführt werden
können .

Deutscher Beileidsbesuch in Brüssel.
) : ( Brüssel , 21 . Febr . Zur Teilnahme an den Bei -

fetznngsfeierlichkeiten für den belgischen Kö -
n i g ist heute vormittag der frühere deutsche Gesandte in
Brüssel , von Keller , der den Reichspräsidenten und die
Reichsregierung als außerordentlicher und bevollmächtigter Bot -
schafter in Brüssel vertritt , in Brüssel eingetroffen . Vom
Anßenministerium hatte sich der Gesandte Baron Trau ? de War -
din eingefunden , der den deutschen Vertreter im Namen der bel -
gischen Regierung und des Außenministers Hymans begrüßte .

Gesandter von Keller wird morgen an der großen Tran er -
f e i e r teilnehmen und am Freitag der feierlichen Eidesleistung
des Thronfolgers vor dem Parlament beiwohnen . Die Reichs -
regierung wirb außerdem durch den deutschen Geschäftsträger
vertreten sein .

Reichspräsident und Reichsregierung haben
Kränze an der Bahre des Königs niederlegen lassen . Der Kranz
des Reichspräsidenten ist mit einer weißen Schleise geziert , die
die Aufschrift trägt „Der deutsche Reichspräsident " . Daneben
liegt der Kranz der Reichsregierung mit einer schwarz -weiß -
roten und einer Hakenkreuzschleife und der Umschrift „Die
deutsche Reichsregierung ".

Heute nachmittag wurden Gesandter von Keller und Ge -
schäststräger Dr . Bräuer vom Außenminister Hymans emp -
fangen .

lleberlragung der Feierlichkeiten durch Rundfunk .
Die Beisetzungsfeierlichkeiten für den verstorbenen

König von Belgien werden am Donnerstag von 12 bis un -
g e f ä h r 12 .30 Uhr von allen deutschen Sendern übertragen .

Papens Glückwunsch an Röchling.
# Berlin , 21 . Februar . Vizekanzler von P a p e n hat an Kom -

merzienrat Röchling folgendes Telegramm gerichtet :
Ich beglückwünsche Sie zu dem gestrigen Urteilsspruch . Es

ist damit auch von einem international besetzten unabhängigen Ee -
richt die Tatsache bestätigt worden , dag gegen deutsche Berg -
leute an der Saar ein völkerrechtlich unzulässiger
Druck ausgeübt wurde , mit dem Ziele , ihre Kinder durch den
Besuch französischer Schulen ihrem Volkstum zu entfremden . Die
Weltöffentlichkeit wird davon gebührend Notiz nehmen .

Wir sind Ihnen dankbar für den Mut , mit dem Sie seit Jahren
gegen diese Unterdrückungen aufgetreten sind . Alle die zahlreichen
Männer und Frauen aus dem Bergmannsstande , die unter Hintan -
stellung ihrer privaten Interessen wahrheitsgemäß und treu Zeugnis
ablegten für ihre unerschütterliche Liebe zu Deutschland , sind des
Dankes des Vaterlandes sicher.

Ministerialdirektor Brandenburg zum „ Ehrenfiihrer
der deutschen Luftfahrt" ernannt .

DNB . Berlin ^ 21. Febr . Der Reichsminister der Luftfahrt
Göring hat in seiner Eigenschaft als Schirmherr der deutschen
Luftfahrt und als Ehrenpräsident des Deutschen Lustsportverbandes
dem Ministerialdirektor Brandenburg die Ehrenmit¬
gliedschaft des Luftsportverbandes mit der Bezeichnung „Ehre n-
führer der Deutschen Luftfahrt " verliehen . Mit der
Verleihung ist das Recht zum Tragen der Bekleidung des Deutschen
Luftsportoerbandes und dem Gradabzeichen eines Fliegercomniodore
verbunden .

Winlerhilfswerk der Donauschwaben.
A Berlin , 21. Februar . Wie der Schwäbisch - De utsch «

Kulturbund aus Neusatz in Südslawien berichtet , hat auch das
Winterhilfswerk der Donauschwaben zu einem großen Erfolg ge-
führt . In 80 Sammelstellen wurden bisher Spenden im Werte von
300 000 Dinar gesammelt . Aus diesen Spenden wurden u . a .
auch die deutschen Hungergebiete in Bosnien und Slawonien ver »
sorgt . Besonders rührend ist es aber , daß aus diesen Spenden wirt »
schäftlich durchweg schlecht gestellter Volksgenossen auch des großen
Winterhilfswerks des Deutschen Reiches gedacht wor »
den ist.

'

Deutschland lötzt seine Soldaten nicht beschimpfen.
Prag , 21 . Febr . Der deutsche Gesandte in Prag hat

beim tschechoslowakischen Außenministerium Protest eingelegt we-
gen einer Aeußerung des Senatspräsidenten Soukup , der in seiner
Gedenkrede auf König Albert im Senat die deutschen Soldaten bei
ihrem Einmarsch in Belgien als „mörderische Horden des kaiser -
lichen Deutschland bezeichnet hatte .

Slavisky-Slaalsanwalt ermordet.
Vor der Gerichtsverhandlung nach Dijon gelockt / Meuchlings ermordet

und vor den Schnellzug geworfen.
T . Paris , 21 . Febr . (eigener Drahtbericht der Badischen Presse .j

Ein ungewöhnlicher Mordfall hat große Sensation in
Paris hervorgerufen . Als gestern abend der Lokomotivführer des
Schnellzuges Paris — Dijon seine Maschine im Depot
untersuchte , entdeckte er Hirn - und Blutspuren . Mit Hilfe der sofort
verständigten Polizei wurde am nächsten Morgen einige Kilometer
vor Dijon der grauenhaft verstümmelte Körper eines
Mannes auf der Strecke gesunden . Die Untersuchung ergab , daß
der Mann , einer der bekanntesten Pariser Staatsanwälte , P r i n c e ,
ermordet und seine Leiche dann zur Unkenntlichmachung auf das
Gleise geworfen worden war .

Der Fall erhält dadurch nun eine besondere Note , daß die letzten
Erhebungen oermuten lassen , daß der Staatsanwalt ein Opfer der
Affäre Stavisky zu sein scheint . Prince sollte nämlich heute
vor dem Pariser Gericht die Anklage gegen verschiedene
Beamte führen , die in die Angelegenheit Stavisky oerwickelt sind.
Di « Polizei glaubt nun , daß der Staatsanwalt zur Beseitigung in
einen regelrechten Hinterhalt gelockt worden ist . Prince
hatte gestern ein Telegramm erhalten , das ihn dringend zur
. .Operation seiner Mutter " nach Dijon berief , worauf er seine Ge-
richtsoerhandlung verlegte . Gestern abend erhielt seine Frau in
Paris ein Telegramm , das den guten Verlauf der Operation be-
stätigte und von Prince unterzeichnet war . Um die Ausgabezeit des
Telegramms war jedoch der Staatsanwalt bereits ermordet .

Einige hervorragende Mitglieder der Pariser Geheimpolizei sind
daraufhin heute abend mit der Untersuchung betraut worden .

Atta Georg wehrt sich.
Paris , 21 . Februar . Nachdem die Pariser Morgenpresse durch

das Gerüchts daß der Stavisky - Skandal auch mit einer Spionage -
Angelegenheit verknüpft sei, das Interesse der Öffentlichkeit aufs
neue geweckt hat , hat die Zeitung „Paris Midi " bei der Schau -
spielerin Rita Georg , die in den Gerüchten genannt war ,
telephonisch angerufen . Rita Georg , die sich gegenwärtig in Wien
befindet , erklärte die Spionagegerüchte für völlig unbegründet ,
auch soweit sie eine Wiener Kabarettkünstlerin . Marianne Kupfer ,
beträfen , deren Name ebenfalls in den Zeitungen genannt worden
war . Rita Geeorg btonte , sie würde sich zur Vernehmung nach
Bayonne begeben , wenn der Untersuchungsrichter es wünsche .

„Paris Midi " will übrigens erfahren haben , daß die Gerüchte
über den angeblich mit der Stavisky - Angelegenheit zusammenhängen -
den Spionagefall auf einen Bericht zurückgingen , den die Sicherheit ?-
polizei dem Bayonner Untersuchungsrichter eingereicht habe .

Der Speyerer Rheinbrttckenbau.
Speyer , 2L Febr . Die Borarbeiten zum Bau der

Rheinbrticke find in bestem Gange . Bis jetzt sind bereits
IS00V Kubikmeter Erd - und Kiesmassen zur Ausschüttung der

Bahndämme befördert worden . Während die Zuführung der
Bahnlinie Heidelberg —Speyer über den Rheinbahnhof in nörö »
licher Richtung erfolgte , wird diese nach Fertigstellung der Linie
Speyer in südlicher Richtung umsahren . Der erforderliche Bo »
gen hat einen Krümmungshalbmesser von über 400 Metern . Da -
mit sind gewaltige Erdarbeiten verbunden , die einer
großen Zahl Arbeiter auf lange Zeit Beschäftigung geben . Die
Gefamtkonstruktion der Brücke wird eine Gesamtlänge
von 567 Metern beanspruchen . Der eine Strompfeiler , der
dem Schiffsverkehr dienen soll , also auf der pfälzischen Seite
des Rheins ersteht , wird eine Bogenlänge vo« 103 Metern , der
zweite Pfeiler eine solche von 10V Metern haben . Auf der pfäl -
zischen Seite werden reichlich Zufahrmöglichkeiten mit geringer
Steigung geschaffen . Die Fahrbahn auf der Brücke erhält eine
Breite von ö Metern , der Fußgänger st eg eine Breite von
2,25 Metern . Infolge der .geringen Benutzung der Bahnlinie
Heidelberg —Schwetzingen —Speyer wird der Verkehr e t n g l e i»
s i g durchgeführt .

Tages -Anzeiger .
lNäberes liebe im Inseratenteil .)

Donnerstag . de» 22. Sebruar
StaatStdeater :

Konjunktur . 20—22j16 UHr.
l£ o I o ( f e « « : Nevu « „Die arohe Trommel ", 20 Uhr .
L i ib t s pi « lti » at er :

Tchanbura - Liebesleid . 4, S .1S , 8.8S Ubr .
Glorta -Paleist : Hans Weitmar . 8 , S. 7 . 9 Ubr .^ Hans We/tmar . 8 , 5 , 7 . 9 Ubr .

Tie meiste Majestät , 4 6 15 8 .80 Ubr .
. . . . Di « schönen Tage in Aranjue , '>.20 und 8.30 11fit .

« ammer -L >cht!v >ele : Mädchen . dt« spurlos verschwinden . 8 . B. 7,
8.45 Ubr .

Vereins - Veranttaltnua « » :
Vernsoacmeinsckait der weibliche « « naestellteu : Bortraa ftrau Dr .
jf>. ftren . Bevälkerunasvolitil uns Rassel,dygiene im Berb » »SSheim ,
Nitterstr . z , 20.15 Ubr . „ ,tlneivv -Bereiu : Vortraa Dr . Greve „Leber- und ©cHetileifrett * tm
Mun ?»Saal . 20 Ubr .

Sonstige V e r a n st a l t u n a e n :
Kasse« Vaterland : Tam -Abend . 20.80 Ubr .
» assee- tiabaret « Roland : Arrraktions -Proaramm .

Bezauberndes Lächeln Es gibt Frauen , die durch chr
bloßes Lächeln bezaubern können .' 1 1 Und wenn man sie nach dem

Geheimnis ihres Erfolges fragen würde , so könnten sie es wahrscheinlich
selber nicht erklären . Wir aber 'Issen es : der Zauber ihrer Schönheit
liegt vor allem in ihren schönen weißen Zähnen . Wenn man sie aber
fragen würde, womit sie ihre Zähne pflegen, werden sie wahrscheinlich
antworten : mit Chlorodont ! Denn Chlorodont und schöne, weigc Zähne
sind für Millionen längst ein Begriff geworden! Tub - S0 und 80 Pfg .

Ueberzeugüng , daß es sich hier um eine außergewöhnliche Be -
gabung handelt und daß Herta Dürr noch einen großen Weg
vor sich hat . Man möchte ihr gerne bald wieder im Konzerrsaal
begegnen .

Hans Joachim Köllreuther stellte sich als sehr be -
achtlichen Flötisten vor . Es ist besonders dankenswert , daß er
mit neuerer Flötenmusik bekannt machte . Er spielte mit großer
Sicherheit und bemerkenswerter Beherrschung seines Instru¬
ments ein keckes Konzertstück von Siegfried Wagner sowie eine
weniger ansprechende Sonatine von Jarnach . Ruth Börin -
g e r war ihm eine gewandte anschmiegsame Begleiterin .

Die jungen Künstler wurden vom zahlreich erschienene »
Publikum mit herzlichem Beifall ausgezeichnet . A . K.

Karlsruher Vorträge :

Goelhes Ehe.
Der ungleiche Bund zwischen Goethe und Christiane Vulpius ,der bekanntlich bis in die neueste Zeit häufig Gegenstand einer ver »

kleinerndcn und böswilligen Klatschsucht war , war das Thema einer
feingeistigen und klugen Würdigung die Professor Dr . Graf aus
Jena am Dienstagabend im Munz - Saal vor einer leider nur sehr
spärlichen Zuhörerschaft gab .

Dem Vortragenden war es darum zu tun , das Bild Christianens
unvoreingenommen aufzurollen und es von dem Schmutz der Ver¬
achtung und Verhöhnung zu reinigen . Professor Graf legte feiner
Betrachtung den Briefwechsel zwischen den beiden Liebenden (es sind
001 Briefe erhalten ) zu Grunde , und war in der Lage , amüsante
und sehr aufschlußreiche Proben aus diesen Briefen zu geben . Er
schilderte Christiane als das junge , sehr heitere Naturwesen , das
durch seine Kindlichkeit , Treuherzigkeit und das Volksliedhafte ihres
Temperaments den nach häuslicher Behaglichkeit sich sehnenden
Dichter immer wieder bezauberte . Goethe bedurfte dieser treuen
Hausgenossin , die in edler Fraulichkeit um sein körperliches und
seelisches Wohl besorgt war , weil nach seiner Rückkehr aus Italien
niemand mehr seine Sprache verstand und er auch von seiner trank »
haften Leidenschaft zu Frau von Stein geheilt war . Christiane , immer
wieder von bestrickendem Frohsinn , war trotz ihrer unzweifelhaften
Unbildung mit einem sehr natürlichen hellen Verstand begabt und
von einer emsigen Arbeitsamkeit in der Leitung des Haushaltes .
Goethe fiel es nicht im geringsten ein , an ihr irgendwelche Bil «
dungsoersuche vorzunehmen - es waren vielmehr gerade ihre natür »
liche Unbefangenheit und Unverbildetheit , die ständiger Quell feiner
Freude waren . Es kann auch keine Rede davon fein , dajj Goethe
durch seine Frau der Dichtkunst entfremdet wurde . Christiane war
weit besser als ihr Ruf , der sie der Tanzwut und der Trunksucht
bezichtigte . Freilich , verglichen mit Lessings oder Schillers Ehe , war
dieser Bund ein Abenteuer , ein nur halbgeglücktes Experiment . Aber ,
so schloß der Vortragende , vielleicht war Mamsell Vulpius das heil »
[nme Erdgewicht , das Goethes Geist den erwünschten harmonischen
Ausgleich gab , und der notwendige Ballast , dessen sein Schiff zur
Fahrt bedurfte .

Professor Graf konnte für seinen Vortrag aufrichtigen Dank
entgegennehmen . o», j

Funkenfonnlag .
Von

W. E . Oeftering .
Schon am Samstag hatten es die Buben wichtig . Die schönsten

Rundhölzer wurden in Scheiben zersägt und bekamen durch die
Mitte ein Loch gebohrt . So wurden sie an einer Schnur aufgereiht
und als gewichtige Kette über die Schulter getragen . „Wieviel
tjesch ?" rief der Franz über den Zaun . „Ha , so e Stucker zwölsi "

,
schallte es vom Hannesli zurück. „I Hab no meh " triumphierte es
von drüben . „I bin au no it fertig "

, tröstete die Stimme . „Nachher
müent mer no Welle hole !" — „Ha jo . ftili ; daß es en ordentlige
Holzstoß git ."

Von Haus zu Haus zogen die Burschen und bettelten Scheiter
und Priigeiholz ; aus dem Wald schleppten sie Reiser und Stämme ,irnd alles schichtetet sie kunstgerecht am schneefreien Südhang hoch
iiber '

rn Dorf zu einem tüchtigen Scheiterhaufen . Oestlich davon —
denn der Ostwind wehte —, in einigen Metern Abstand , wurden
zwei Pfähle in den aufgetauten Boden gerammt und ein Brett
flach darüber genagelt ; das war der Scheibenstuhl , ohne den kein
Scheibenschlagen stattfinden kann .

Nun mugte also noch ein Tag herumgehen und der Abend kom »
men , daß nach altem Brauch der Funke -Sunntig , als der erste
Sonntag nach Fastnacht , seinem schönen Namen Ehre machen
konnte . Stock und Scheiben wurden zum so und iovielten Male ge-
prüft , ob der Stecken auch ordentlich ins Scheibenloch passe, nicht
zu schwach und nicht zu fest ; und ncch einmal überlegte man , wem
alles zu Ehren die Scheiben in die Nacht hinaus fliegen sollen . Da
und dort steckten zwei , drei Buben ihre Köpse zusammen und fuhrenmit frohem Gelächter voll Zustimmung wieder auseinander .

Endlich kam nach einem neblig grauen Tag voll stumpfen
Lichts der Abend , und die Dorfjugend , das Hitler - Jungvolk voran ,
zog in geschlossener Schar den Hang hinaus . Bald flammte der rie -
jige Hoizslog in mächtiger Lohe , dunkel zackten die Tannen in den
erleuchteten Himmel , rote Glut goß sich über die Schneehänge der
gegenüberliegenden Seite des Tals , und sreundlich glitzerten die
Fenster aus den Wohnungen von drunten heraus .

Die Buben halten ihre Stecken mit der Scheibe in das Feuer ,
aus dem ein mächtiger Funkenregen stiebt , wenn der Ostwind stär -
ker in die Gluten bläst , die den Kreis der Zuschauer behaglich an -
wärmen und rötlich bestrahlen .

Schon tritt der erste an den Scheibenstuhl , schwingt den Stecken
mit der glusenden Scheibe im Kreis überm Kops , daß sie nicht aus -
löscht, und sagt mit lauter Stimme den alten Spruch :

Schiibi , Schiibo !
Wem soll der Schübe goh ?
Der Schübe soll m ' Vaterland goh !

schwingt noch einmal im Kreis und schlägt die Scheibe sausend auf
das Brett , daß sie in hohem Schwung durch die nächtliche Luft , mit
einem Funkenregen hinter sich , wie ein feuriges Rad in stolzem
Bogen dahinsaust und tief unten im Dunkel verzischt , vom frohen
Zurui der Menge begleitet , deren Augen dem symbolhaften Schau -
spiel staunend folgen . Geister des Lichtes und Geister der Finster -
nis liegen im Kampf miteinander, Tag-Alben und Nacht -Alben,

aber das feurige Sonnenrad reißt den Glauben empor aus dem
Düster , und mit dem Glauben entflammt es den Willen und den
Mut zur Tat .

Der zweite tritt an den Scheibenstuhl ^ schwingt die Gerte ,
den Spruch , tut den Schlag , nennt den Namen Hindenburg . und
das Fu »kenrad glüht im steilen Wurf dahin . Der Dritte folgt ,
schwingt , schlägt und ruft : „Hitler !" , wir alle werden eine einzige
Stimme ^ >eil !" , glühen mit dem roten kleinen Sonnenrad durch die
deutsche Nacht und versprühen hingegeben in seligen Funken .

Immer wieder neue Scheiben und neue Minen : die der enge -
ren Heimat , des Bezirkes , des Dorfes , der einzelnen Sippen . Der
Holzstoß verzehrt sich und sinkt, bläuliche Flämmchen zucken und
geistern über glosenden Scheiter , Scheiben werden angeglüht und
an ihren Stöcken aus dem Feuer geholt , wie der Wafselbäcker in
der Jahrmarktsbude die lang - gestielten Eisen vom Rost weghebt .
Da und dort sengen die Stecken selber an und müssen ersetzi werden .
Dann und wann löst sich die Scheibe schlecht beim Ausschlag und
torkelt schwächlich zu Boden , vom Gelächter der Umstehenden ver -
folgt . Gekicher und Gequietsch flackert durch die Reihen , wenn ein
Bub feine Scheibe einem Maidle zulieb fliegen läßt , und es ballt
|ut) zu fröhlichem Gejohl , als ein paarmal hintereinander derselbe
Name Hannele für die Zahl ihrer Verehrer zeugt . Scherzhafte
Sprüche folgen , und einer schießt den Vogel ad , der dem eine
Scheibe widmet , „wo in de Schuel als d ' Maidlj in d ' Wade pfetzt"
und jeder gern wissen möchte , wer der kecke Lauser ist.

Kühler wird und schwärzer die Nacht , enger schließt sich mit
großem dunklem Umriß der Kreis um den Stoß , aus dem der
Wind ab und zu taumelnde Funken stiebt, die wie lichttragende
Libellen oder große Johanniskäser glühend über die Köpfe schwir-
ren . Noch dauert es eine geraume Weile , bis alle Scheiben ver -
braucht , alle teuern Starnen der Nacht und dem Feuersegen anver -
traut sind ; aber einmal fliegt die letzte Scheibe und klingt zum letz-
ten Mal der Weihespruch :

Schiibi , Schiibo !
Wem soll der Schübe goh ?
Der Schübe soll uns alle goh !

Still und schweigend wie der Holzstoß zu Ende glüht , trägt man
die Begeisterung zu Tal und fühlt über sich Wärme und Weihe der
Funkenscheibe , Abbild und Zeichen des Sonnenrades , dessen geheim -
nisvoller Sinn im alten Brauche weiterlebt .

Karlsruher Konzerte :

Junge Künstler stellen sich vor.
Der Karlsruher Frauenklub veranstaltete in seinen behaglich

vornehmen Klubräumen ein Konzert , in dem in dankenswerter
Weise unserem jungen künstlerischen Nachwuchs Gelegenheit ge -
geben wurde , in der Heimatstadt in die Oessentlichkeit . zu treten .
Die große Ueberraschung des Abends war die junge Pianistin
Herta Dürr lSchule Beseler , Stuttgart ! . Sie spielte die
32 Variationen in C -Moll sowie die Kreisleriana von Schu -
mann . Die Leistung war in der technischen Beherrschung sowohl
wie in der Sauberkeit des Spiels in jeder Weise konzertreif , die
Gestaltungskraft rein persönlich und von jugendlichem Schwung
getragen . Nach diesem künstlerischen Erlebnis haben wir die
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Aus der Landesbauernschast.
' Mitteilungen der Pressestelle der Landesbauernschast Baden .

Der Landesbauernführer der Landesbauernschaft Baden , L.
Kuber , M . d . R . , ordnet an , daß die vom Reichsbauernführer sest -

gesetzten Bezeichnungen einzig und allein hinkünstig maßgeblich sind
und allein geführt werden dürfen . Alle nicht vom Reichsbauern -

führer festgesetzten Bezeichnungen von Personen , Dienst - und Ver -

waltungsstellen , fallen mit sofortiger Wirkung weg . Schilder und

Tafeln an Räumlichkeiten , für welche vorgenannte Anordnung zu-

trifft , sind sofort zu entfernen und entsprechend den neuen Be -

stimmungen zu ersetzen. Die Bezeichnung von Personen innerhalb
des Reichsnährstandes mit Titeln , die vom Reichsbauernführer nicht

verliehen sind , ist hinkünftig nicht mehr gestattet .

Ehrenhalle für alte Fahnen .
Der Landesbauernführer der Landesbauernschaft Baden , L.

-CUUUUUIIU , ÜUIIÜUJ. WWill , -OUliyuuunii | Ujwn U| W.;

sowie die aus der Oppositionszeit stammenden schwarzen Fahnen
mit Bundschuh von den einzelnen Kreisbauernsiihrern in ihren Ar -

beitsgebieten sofort einzuziehen und in die , in dem Büro des Lan -

desbauernführers Karlsruhe . Hans -Thomastraße 1 , errichteten Halle

überzuführen sind . Es wird ausdrücklich darauf verwiesen , daß die

Fahne innerhalb der Landesbauernschaft nur das Hakenkreuzbanner
mit der bekannten Fahnenspitze , Hakenkreuz mit Schwert und Aehre ,
Verwendung findet .

Die Tabakanbaufläche für das Anbaujahr 1934.

Die Bestrebungen , den inländischen Tabakbau insbesondere nach

der Güte hin zu verbessern und zu heben , waren im ^ ahre 1933 von

fortschreitendem Ersolg begleitet , sodaß die Wünsche der Anbauer

nach stärkerer Vergrößerung d« Anbaufläche verständlich sind. Na -

tionalwirtschaftliche Gesichtspunkte würden ebenfalls dafür sprechen.

Aus der anceren Seite macht es aber die unsichere Absatzlage not -

wendig , die Ausdehnung der Anbaufläche in engen Grenzen zu hat -

chlägen m

Arbeilerurlauber willkommen !
Wenn diese Zeilen am Frühstückstisch gelesen werden , fahren

1000 Arbeiter aus dem Rheinland in vergnügter Urlaubslaune am

Rande des Schwarzwaldes in die badische Grenzmark hinein . Der

zu Ehren der Reisenden geschmückte Sonderzug kommt aus dem Ee -

biet Köln —Aachen —Koblenz —Trier . Er ist für unser Land der erste

Zug . der Kraft durch Freude vermitteln hilft . Kraft durch Freude
im Schwarzwald !

ten . Nach Vorschlägen des Reichsnährstandes und auf Grund ein -

gehender Prüfung der Sachlage ist deshalb vom Reichsminister für

Ernährung und Landwirtschaft im Einvernehmen mit dem Reichs -

minister der Finanzen für das Jahr 1934 eine geringe Erhöhung der

Anbaufläche um insgesamt annähernd 3 Prozent festgesetzt worden .

Das ist das äußerstes was im Hinblick auf einen einigermaßen siche-

ren Absatz der Ernte gegenwärtig vertreten werden kann . Die zu-

sätzliche Anbaufläche soll, selbstverständlich unter Wahrung der

Oüalitätserfordernisse . dazu dienen , die aus den bisherigen Flachen -

festsetzungen noch herrührenden Härten auszugleichen und geeigneten

Jungbauern Gelegenheit geben , sich dem Tabakbau zu widmen . Die

Verteilung dieser Erhöhung soll von den Landesregierungen nicht

schematisch vorgenommen werden , sondern unter Berücksichtigung der

genannten Gesichtspunkte .
Vaumpflege durch geprüfte Baumwarte .

Die Landesbauernschast Baden , Hauptabteilung II , hat vor kur¬

zem die Einführung von Baumwartprüfungen beschlossen. Die,e

haben den Zweck , tüchtigen Baumwärtern Gelegenheit zu geben ,

einen Befähigungsnachweis über ihre praktischen Fertigkeiten

und über ihre theoretischen Kenntnisse zu erbringen , um damit der

Obstbau treibenden Bevölkerung geeignete , gut ausgebildete -Baum -

warte für die Durchführung der verschiedenen obstbaulichen Pflege -

arbeiten nachweisen zu können . Den Prüfungen geht Jeweils ein

14tägiger Vorbereitungskurs voraus . Unter Leitung von Obstbaum ,

wart Blaser . Karlsruhe , haben solche Prüfungen bereits statt -

gefunden in Salem , Radolfzell , Heidelberg und M -

b a ch. Weitere Prüfungen sind in Vorbereitung . Den Eemeind . ver -

waltungen und den privaten Hausbesitzern sei empfohlen , bei Er¬

teilung von Aufträgen über Vaumpflege die „Gepru,ten

warte " in erster Linie zu berücksichtigen und damir das Pfuschertum

auszuschalten .

Arbeilsbeschaffung in Oberbaden.
Zell i . W ., 21 . Febr . Da die Arbeitslosigkeit infolge deS

DarniederliegenS der Textilindustrie und des Holzgewerbes im

hinteren Wiesental , besonders in Zell , eine verhältnismäßig

aroße und schwer zu beseitigende ist , so hat das Bürgermeister -

amt derjenigen Fabriken oder Gewerbetreibenden , welche einen

woblsahrtserwerbslosen Arbeiter einstellen . Lohnzuschusse für

die Tauer eines halben Jahres in Aussicht gestellt . Voraus -

sekuna ist . daß die Arbeitszeit von 40 Stunden pro Woche bei -

behalten wird , und daß die Belegschaftsziffer vom 15 Febr 1934

bei industriellen Unternehmungen und vom 1 . Juli 1933 bei

Gewerbetreibenden nicht unterschritten wird . Der Lohnzuschuß

richtet sich darnach , wen der betreffende Arbeitgeber einstellt .

Der Wohlfabrtserwerbslose muß ununterbrochen 6 Monate be¬

schäftigt werden . Ein Austausch bei Untauglichkeit ist möglich .

Der Zuschuß wird aus die zu entrichtende Steuer angeschrieben .

*
: : Tiengen , 21 . Febr . Als Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen hat

der Gemeinderat nach einer Erklärung von Bürgermeister Dr .

Frantzen vorgesehen : den Bau einer Postgarage mit Werkstätte ,
eine neue Bezirksgewerbeschule , eine Turnhalle und ein Volksbad .

Ferner sind Umbauten an der Gewerbeschule projektiert , die Er -

richtung einer Notbaracke und ein Umbau des Rathaussaales . Zur

Bchebung der Wohnungsnot wird die Stadt weiter einige Wohn -

Häuser errichten , und schließlich noch Kanalisationsarbeiten in der

Oststadt ausführen lassen .

In den Reichsgrnppenral des VAS DI . berufen .
Durch Verfügung des Führers des Bundes Nationalsozia -

listischer Deutscher Juristen , Staatsminister Dr . Frank , vom
8. Februar wurde der Führer der badischen Referendare , Gau -

gruppenleiter Referendar Herbert Eisinger , zum Mitglied
des Reichsgruppenrats des BNSDJ ernannt .

Diese Ernennung stellt eine Anerkennung der Arbeit des

badischen juristischen Nachwuchses von feiten der zuständigen
Parteidienststelle des Reiches dar .

Äal Pros . Kriech den Ruf nachÄeidelbergabgelehnt ?
Wie aus Frankfurt gemeldet wird , hat der Rektor der Frank -

furter Universität Dr . K r i e ck den an ihn ergangenen Ruf als

Nachfolger von Prof . Dr . Rickert nach Heidelberg abgelehnt . Der
bedeutende Erziehungswissenschaftler , bekanntlich ein Badener , ist
ein Vorkämpfer der neuen Pädagogik .

Grenzsperre wegen Ausbruchs der Maul- und
Klauenseuche in Elsatz -Lolhringen.

Die Maul - und Klauenseuche hat in Elsaß - Lothringen eine für
den inländischen Tierbestand gefahrdrohende Ausbreitung erlangt .
Daher wurde die Ein - und Durchfuhr von frischem Fleisch . Stroh .
Heu und anderen Futtermitteln aus dem genannten Land nach und
durch Baden mit sofortiger Wirkung bis auf weiteres untersagt .
Dieses Verbot wurde auch auf Klauentiers ausgedehnt , die im kleinen
Grenzverkehr die deutsch- französische Grenze von Weil -Friedlingen
" is Plittersdorf überschreiten Gleichzeitig wurde der kleine Grenz -
verkehr mit Klauentieren aus den Bezirken Lörrach . Müllheim .
« taufen . Freiburg . Emmendingen . Lahr . Ossenburg . Kehl . Bühl ,

und Karlsruhe über die angegebene Grenzstrecke verboten .

Bad Peterstal , das Ziel von 600 Arbeiter -Urlaubern.

Vor wenigen Tagen ist ein solcher Urlauberzug von Verlin nach

Oberbayern gegangen und nun ist der Schwarzwald , ein nicht min -

der berühmtes Fremdenverkehrs - und Erholungsgebiet , zum Ziel

für 1000 rheinische Arbeiter -Urlauber auserkoren worden , die für

etwa 14 Tage ihre Arbeitsgeräte aus der Hand legen und in unfern

Bergen Urlaubsluft atmen werden . Es ist ein froher Tag für die

Gäste und uns , die wir sie empfangen dürfen , und es ist ganz selbst-

verständlich , daß in Baden alle Mann an Bord sind , um den Ur -

laubern zu zeigen : Wir heißen euch willkommen und wünschen euch

srohe Tage bei uns !

Der Gau Baden der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude "

hat die Anfahrt der Arbeiter -Urlauber zu einer wirklichen
Triumphfahrt ausgestaltet . Schon in der Frühe des heutigen
Donnerstag erwarten um K6 Uhr auf dem Mannheimer Bahn -

Hof zwei Vertreter der Gemeinschaft und Fahnenabordnungen die

Freudesuchenden . und da wird die Musik zum erstenmal auf badischem
Boden den frohen Festtag mit ihrem Spiel eröffnen .

Wenige Minuten vor 7 Uhr ist der Zug dann in Karlsruhe
und hier wird die Bedeutung des Anlasses durch Begrüßungsworte
des Ministerpräsidenten Köhler und des Bezirksleiters der
Arbeitsfront , Fritz Plattner . besonders ins Licht gerückt . In -

zwischen sind die rheinischen Urlauber auch munter genug geworden ,
um zwei heiße Würstchen mit Brot und Kaffee als erstes Frühstück
sich schmecken lassen zu können . Eine Landkarte und ein Führer durch
den Schwarzwald , die jedem Teilnehmer ausgehändigt werden , wer -
den aus der Weiterfahrt zum vorläufigen Studium von Land und
Leuten , die ja sicherlich den meisten Gästen bisher unbekannt sind,

! anregen . Da es nun schon Heller Tag geworden ist, sind die Bahn -

Höfe von Karlsruhe bis Appenweier mit Fahnenabordnungen und
Musikkapellen besetzt, die den Volksgenossen aus dem Rheinland
frohes Geleit zumusizieren . In Appenweier spielt die NSBO .-

Trachtenkapelle , die seinerzeit auf dem Nürnberger Parteitag be-

sonderen Anklang gefunden hat . Die schönen Trachten des Hanauer -
landes werden den Urlaubern einen kleinen Vorgeschmack von dem
geben , was sie im Schwarzwald an volkstümlicher , bodenständiger
Sitte erwartet .

In Appenweier gliedern sich die tausend Fahrtgenossen in drei

Abteilungen : 186 Mann fahren weiter nach Nordrach , 200 Mann

steuern N e u st a d t im Hochschwarzwald , einem Zentrum des Winter -

sports , zu und ein Haupttrupp mit 614 Mann fährt durch das schöne
Renchtal nach Bad Peterstal . Um 10 Uhr ist man da angelangt
und macht zuerst einmal große Augen , denn auf dem Bahnsteig musi .

ziert die Musikkapelle der Bürgermiliz , die in ihren bunten traditio -
nellen Trachten immer wieder gefällt Im Rahmen der Empfangs -

Veranstaltung wird der badische Reichsstatthalter einen Willkom -
mensgruß an die Urlauber richten und Fritz Plattner wird als
Bezirksleiter der Arbeitsfront Südwest zu den Arbeitern sprechen.
Dann erfolgt die Quartierverteilung und der Abmarsch in die
Quartiere .

Den Urlaubern sei im voraus verraten , daß es sich in Bad

Pcterstal und feiner lieblichen Landschaft besonders gut erholen
läßt . Mit dem heilkräftigen Wasser , das hier aus dem Boden

quillt , läßt sich manches Körnlein Arbeitsruß die Kehl « hinunter -

spülen . Aber man wird auch den Schwarzwälder Kirsch , der hier
in unverfälschter Konzentration zu Hause ist. sich zu Gemüte führen .

Nordrach und Neustadt sind nicht minder verlockende Reiseziele .
Wer würde da nicht gerne mithalten ?

Während die Peterstaler Gäste den Weg durchs Renchtal nah -

men , ist die Nordracher Abteilung von Offenburg aus mit Post -

wagen nach Nordrach gefahren , wo ebenfalls um 10 Uhr die An -

kunft erfolgt . Der für Neustadt bestimmte Trupp wird infolge
der längeren Anfahrt in Freiburg noch mit einer echt badischen

Wegzehrung , aus Markkgräfler Wein und Freiburger Brezele be-

stehend , versehen . Bei der gegen 11 Uhr in Neustadt erfolgenden
Anki' nft wird ebenfalls ein feierlicher Empfang stattfinden .

Die ganze Reise wird von Mannheim ab gefilmt , und in

Peterstal wird eine Rundfunkreportage durchgeführt .
Und nun fröhlichen Urlaub im Badnerland und viel neue

Kraft durch große Freude !

Aus dem Gerichlsfaal .
Gewohnheitsverbrecher vor Gericht.

Pforzheim , 21. Febr . Ein sauberes Kleeblatt sind der
44 Jahre alte Schneider Willi Hintzen , die 34 Jahre alte ge-

schiedene Emilie Abele , die erst in vergangener Woche wegen
Sittlichkeitsverbrechcns von der Strafkammer abgeurteilt wnr -

den , und die 33 Jahre alte Büfettfrau Luzie B . , die sich hier im

Falle einer Anklage wegen Unterschlagung , Betrugs , erschwerter
Privaturkundenfälschung und Hehlerei zu ihnen gesellte . Hintzen
und die Abele sind zahlreich vorbestraft . Hintzen hat mehrere

hiesige und auswärtige Firmen , bei denen er Schreibmaschinen
unter Eigentumsvorbehalt erstand , betrogen . Die Schreib -

maschinell wanderten mit Unterstützung seiner beiden weiblichen

Helfer ins Psandhaus . H . fälschte ferner eine Biirgschasts -

Urkunde aus den Namen seines Vaters . Ein versuchter Dar -

lehensschwindel nnd eine Wechselsälschung gehen ferner auf sein
Konto . Seine Großmannssucht büßt Hintzen jetzt mit einer

Strase von einem Jahr und sechs Monaten Ge -

s ä n g n i s . Gleichzeitig wurde auf Sicherungsverwah -

rung gegen ihn erkannt . Die Abele erhielt wegen Hehlerei
ein halbes Jahr und Frau B . wegen Beihilfe zur Ur -

kundensälschung und Hehlerei drei Monate Gefängnis .
In zwei weitere » Fällen erkannte das Gericht auf Siche -

rungsverwahrung gegen Gewohnheitsverbrecher , und

zwar auf Antrag des Staatsanwalts , ohne daß im Augenblick
ein neu zu füllendes Strafurteilt gegen die Angeklagten vorlag .

Nach den neuen strafrechtlichen Bestimmungen besteht die Mög -

lichkeit . aus Antrag der Staatsbehörde Gewohnheitsverbrecher ,
die eine umsangreiche Strasliste ausweisen , jederzeit in Siche -

rungsverwahrnug zu nehmen . Im ersten Falle handelte es sich
um den 88 Jahre alten Goldschmied Karl Dänbler , der

vierzehnmal u . a . mit Zuchthaus vorbestraft ist und gegen -

wärtig «ine Strase von mehreren Monaten Gefängnis verbüßt .
Im zweiten Falle wurde die Sicherungsverwahrung gegen den

neunzehnmal vorbestraften , 3Sjährigen Fritz Börner erkannt ,
der vor kurzem seine letzte Straftat abgebüßt hat und gegen
den seinerzeit sofort aus Antrag der Behörde erneut Haftbefehl
erwirkt wurde , zur Einleitung des jetzigen Verfahrens . Er
hatte sich übrigens die letzten drei Jahre vor feiner 19. Strase
gut geführt . Sein letz er Fehltritt ist ihm aber zum Verhäng -
nis geworden . In beiden Fällen wird das Gericht nach Ab -
laus von drei Jahren zu untersuchen haben , ob die Verwahrten
wieder in die Freiheit zurückentlassen werden können .

Ralschreiber und sein Gehilse verurteilt.
Mannheim , 21 . Februar .

Zustände , wie sie nicht sein sollen , herrschten in den letzten
Jahren auf dem Rathaus in Heddesheim . Vor der Großen Straf -
kammer Mannheim hatten sich die hierfür Verantwortichen wegen
Verbrechen und Bergehen im Amte zu verantworten : der 34 Jahre

alt ? verheiratete Ratschreiber Karl Stürmer , der 23 Jahre alte

Ratschreibergchilfe Friedrich Nerz und der 46 Jahre alte Bürger -

meister Johann Moos , alle geborene Heddesheimer .
Der Ratschreiber und sein Gehilfe ließen sich in gegenseitiger

Zusammenarbeit mehrfach Unterschlagungen zuschulden
kommen , die sie auf teilweise raffinierte Art zu verdecken verftan -

den , so daß der im Juli v . I . mit der Nachprüfung betraute Revi -

for mit der Aufdeckung aller Verfehlungen größte Mühe hatte .
Die Unterschlagungen erreichten eine recht beträchtliche Höhe ,
allein aus Versicherunasbeiträgen verschafften sich die beiden etwa
2070 Mark , davon der Ratschreibergehilfe allein 1860 Mark , als

„Nebeneinnahme "
. Dem Bürgermeister wird zur Last gelegt , um

die Unredlichkeiten der beiden Beamten gewußt und die vorschrifts -

mäßige Erstattung der Strafanzeige absichtlich unterlassen zu
haben .

Während Bürgermeister Moos einen F r e i s p r u ch erzielte ,
verurteilte das Gericht nach Inständiger Beratung den Ratschreiber
Stürmer zu einer Gesaintzuchthausstrafe von 1 Jahr 9 Monaten

und 20« Mark Geldstrafe , ersatzweise weitere 10 Tage Zuchthaus ,
und seinen Gehilfen Nerz zu einer Gefängnisstrafe von I ^ ahr
6 Monaten .

x Ettlingen , 21. Febr . Ein weiteres Todesopfer der Diphteric .j

Die ansteckenden Krankheiten nehmen leider immer noch zu , so daß

man nicht weiß , wann die Schulen wieder geöffnet werden können .

Als fünftes Opfer der Diphterie starb ein 12 jähriges Mädchen .

Neidsheim (bei Bretten ) . 21 . Febr . Erhängt hat sich im nahen

Walde ein Mann in den mittleren Jahren . Der Grund ist un -

bekannt .
Baden -Baden . 21. Febr . (Da werden Weiber . . .) In der

Langestraße gerieten zwei noch junge Frauen , die aufeinander eifer -

süchtig waren , in Streit . Sie beschimpsten sich und zausten sich an

den Haaren herum . Die Balgerei fand schließlich in einem Hausgang
ihre Fortsetzung bis einige Männer die rauflustigen Schonen
trennten .

Schiltach . 21 . Febr . (Brand .) Dienstag abend um 6 Uhr ist
das Anwesen des Sägearbeiters und Landwirts Matthias Stehle

vollständig niedergebrannt . Das Vieh konnte gerettet werden . Die

Löscharbeiten waren durch Wassermangel erschwert . Es ist ein Ee -

samtschaden von etwa 20 000 RM . entstanden . Die Brandursache
konnte noch nicht aufgeklärt werden .

Schnellingen ( bei Wolfach ) , 21 . Febr . (Unter dem Verdacht der

Brandstiftung ) im Anwesen Klausmann am 31 . Januar wurden der

Besitzer und dessen Sohn verhastet und ins Amtsgefängnis Wolfach
eingeliefert .

Wolfach , 21 . Febr . lAufgegriffen ) wurden Dienstag Nacht in

Halbmeil zwei Fürforgezöglinge . die am Sonntag mittag im Augu -

stinerheim in Pforzheim ausgerissen waren und nach der Schweiz
?u entkommen suchten .

(HOS

NlVE Htst



Seite 4. 9Tt. fff. «?nv?fche Presse / Morgen-Au§aa5e. Vonnerstag , den 22 . Februar 1934 .

Aus der Lanoesyaupmaoi .
Karlsruhe , den 22. Februar 1934.

Die Treuekundgebung am Sonntag.
Nachdem die Kreisleitung der NSDAP im Einvernehmen mit

dem Volksbund deutscher Kriegsgräberfürsorge die Veranstaltung
der gemeinsamen Heldengcdenkseier in Verbindung mit der Ver¬
eidigung der politischen Leiter übernommen hat , richtet der Führer
der Gruppe Karlsruhe des Volksbundes deutscher Kriegsgräber -
fllrsorge an die hiesige Einwohnerschaft die Bitte , sich möglichst
zahlreich an der nach st en Sonntag im Hochschul -
stadion stattfindenden Feier der NSDAP zu b e -
t e i l l g e n .

75 Prozent Fahrpreisermäßigung .
für die Sonderziige nach Karlsruhe zur Vereidigung der politischen

Leiter .
Die Rcichsbahndirektion Karlsruhe gewährt für die Benutzung

der am Sonntag , den 25 . Februar , anläßlich der Vereidigung der
politischen Leiter nach Karlsruhe geführten Sonderzüge eine Fahr -
preisermähigung von 75 Prozent .

*
Trohe kulturelle Kundgebung . Am Donnerstag , den 22. Febr .,

findet im Reichstagssitzungssaal der Krolloper in Berlin in Gegen -
wart des Führers eine große Kundgebung aller am kulturellen Auf -
bau mitwirkenden Kräfte des Reiches uwd der Länder statt .
Pg . Alfred Rosenberg wird eine grundlegende Rede über „Der
Kampf um die Weltanschauung " halten . Die Kundgebung wird
Donnerstag , den 22. Februar , 20 Uhr . durch den Rundfunk
übertragen .

— Hohes Alter . Heute Donnerstag begeht in verhältnismäßig
körperlicher und geistiger Frische der hier im Ruhestand lebende
Herr Balthasar Killer , Frühlingstr . g , seinen 80. Geburtstag .
Der Jubilar ist besonders in Eisenbahnerkreisen weit bekannt ; er
leitete zuletzt bis zu seiner Zuruhesetzung 1921 die Bahnmeisterei 3

- Rangierbahnhof —, wo er sich durch seine Pflichttreue und Um -
ficht große Verdienste erwarb . Möge es Herrn Hiller vergönnt fein ,im Kreise seiner Familie noch einen schönen Lebensabend ver -
bringen zu dürfen

— Ausreiher . Dem städtischen Jugendheim in Bruchsal liefen
dieser Tage drei Knaben im Alter von 13 Jahren zu , die nach Be -
aehung kleinerer Diebstähle in Karlsruher Warenhäusern aus einem
Jugendheim entwichen waren . Die drei hielten es aber in Bruch -
sal nicht lange aus und entwichen wieder , konnten jedoch im
Büchenauerwäld aufgegriffen und nach Karlsruhe verbracht werden .

Badisches Staatstheater . Di « für Samstag , den 24- Februar ,
angekündigte Ausführung der neu eingeübten Oper „Der Barbier
von Bagdad " von Peter Cornelius findet als „geschlossene
Vorstellung " für die Kreisleitung der NSDAP statt . Ein all -
gemeiner Kartenverkauf für diese Aufführung ist daher aufgehoben .
Die im Vorverkauf bereits erworbenen Karten wollen an die
Billettkasse gegen Erstattung des betr . Betrages zurückgegeben
werden .

Am 25 . Februar :

Von der Kornblume zum blauen Wimpel .
Als oer Volksbund für ,

das Deutschtum im Aus -
land zu seinem ersten
Opfertag für das Winter -
Hilfswerk ausrief , stand
dieser Tag im Zeichen der
blauen Kornblume . Hat -
ten in vergangenen Jahr -
zehnten deutsche Männer
und Frauen die blaue
Blume als Kampfabzei -
chen getragen , wenn sie an
den Außenfronten des
Deutschtums für ihr Volk
eintraten , so trug sie dies -
mal das deutsche Volk im
Inneren des Reiches —
als Kampfabzeichen gegen
Not Hunger und Kälte .

Der V .DA . ruft auf
zum zweiten Opfertag für
das Winterhilfswerk , ^ rei -
tag , den 23. Februar , wer¬
den im ganzen Reich wie -
derum mehr als 5Ö0 000
jugendliche Sammler und
Sammlerinnen freiwil »
ligen Dienst am Volke
versehen . Dieser Tag steht
im Zeichen des blauen
V D A . - W i m p e l s . Die
Kornblume hat diesem
Wimpel ihre Farbe geliehen . In der Kornblume wie im Wimpel istdie blaue Farbe Sinnbild derTreue . Treue zum Mutterlande habendie kämpfenden Auslandsdeutschen bekundet , wenn sie die blaue
Kornblume trugen . Treue zum kämpfenden Auslandsdeutschtumschrieb der VDA . mit dieser blauen Farbe auf feinen Wimpel . Und
am 23. Februar soll das Treuebekenntnis des ganzen Volkes geltenden höchsten Werten , die es zu erhalten und zu fördern hat ^ dem
Gemeinschaftsbewußtsein , der Idee vom deutschen Sozialismus , die
das Winterhilfswerk in praktische Tat umsetzt.

Reichsangehörigkeit im Paß.
Nach einer Anweisung des Reichsministeriums des Innern ist die

Spalte . .Staatsangehörigkeit " in den deutschen Pässen in Zukunftmit „ Deutsches Reich " auszufüllen . Wird einer deutschen Paßbehördevon dem Paßinhaber ein deutscher Reisepaß oder Dienstpaß vorgelegt
(3 . B . bei Anträgen auf Verlängerung der Geltungsdauer oder bei
Erteilung von Vermerken ) , so ist der Inhalt der Spalte „Staats -
angehörigkeit "

, wenn noch die Staatsangehörigkeit eines deutschenLandes angegeben ist, in „Deutsches Reich " zu ändern . Der Reichs -
innenminister hat alle deutschen Paßbehörden ermächtigt , diese Aen -
derung ohne Rücksicht auf ihre örtliche Zuständigkeit und ohne Ein -
willigung der örtlich zuständigen Behörden vorzunehmen . Für diese
Aenderung darf eine Gebühr nicht erhoben werden .

Beschaffung von Kinderschuhen .
Dem Winterhilfswerk , Ortsgruppe Karlsruhe , gingen mit den

nachstehenden Versen
S Paar Kinderschuhe

zu , für die an dieser Stelle herzl . Dank ausgesprochen wird .
^Wir Schwestern haben auch vernommen
Was neulich in der Zeitung gekommen ,
Daß viel « der Karlsruher Schulkinder ,Buben , auch Mädel nicht minder
Zn leichten Hausschuhen zur Schule müssen ,Weil ihre Lederschuhe sind zerrissen !
Kar manche müssen zu Hause bleiben ,
Kommen zurück im Lesen und Schreiben ,Lernen nicht Rechnen , nicht Geographie ,Und vollends Geschichte vergessen sie !
Drum hat diese Not unser Herz bewegt
Und unsere warme Teilnahme erregt .
Da unser Führer uns hat gelehrt :
Nur was zur Tat wird , das hat Wert ,
So stiften auch wir für die Kinderfüße
Von Hansel und Bretel , Fritz und Liese
Einen Beitrag , teilt fröhlich ihn aus
Von den Schwestern im neuen Diakonissenhaus .

"

Wer gibt noch zur Schuhspende des Winterhilfswerkes , Ortsgruppe
Karlsruhe ?

Ueberweisungen auf Postscheckkonto Nr . 22100 oder Sparkassen »
Girokonto Nr . 8100 mit dem Vermerk „Schuhspende " erbeten .

Winterhilsswerk , Ortsgruppe Karlsruhe .

Die „Grokage" im Dienste der Winterhilfe .
Die in diesem Jahre so erfolgreich ins Leben getreten « Groß «

Karnevalsgesellschaft (Gro -Ka -Ge) hat durch Vermittlung des Ver -
kehrsvereins dem Winterhilsswerk Karlsruhe die Summe von
fünfhundert Mark als Spende überwiesen . Sie hat' iermit den Beweis der Uneigennützigkeit ihrer Bestrebungen er -

rächt , was ihr hiermit gedankt sei.
*

) ( Tagung des Badischen Landesverbandes gegen den Alkoholis -
MUS. Die diesjährige Landesausschußsttzung des Bad . Landesver -
bandes gegen den Alkoholismus e . V . findet am Mittwoch , den
28. Februar , nachmittags 3 Uhr im »Haus der Gesundheit " zu
Karlsruhe statt . Dabei wird Prof . Dr . G 0 n f e r - Berlin . Direktor
des Deutschen Vereins gegen den Alkoholismus über das Thema
sprechen : „Was erschwert — was erleichtert zur Zeit unsere Arbeit ."
Darnach werden die Regularien erledigt und u . a . über den Eni «
wurf einer neuen Satzung Beschluß gefaßt . Anschließend — etwa
um 5 Uhr — folgt im Turnsaale des Kinderkrankenhauses ein Vor -
trag des Prof . Dr . © onset über : „Die Alkoholfrage im Rahmen
der Rassenhygiene .

" Der Voranschlag des Landesverbandes schließt
in Einnahmen und Ausgaben mit 15 000 RM . ab . Der Zuschuß des
badischen Staates beträgt 9000 RM ., der Reichszuschuß 1540 RM .
An Mitgliederbeiträgen und Spenden erwartet man den Betrag
von 2500 RM .

v. . . ■0 > . H

// Vereidigung der politifchenTag des Heldengedenkens . IISoldaten Adolf Hitlers .
Kein Haus ohne nationale Flagge . Kein Karlsruher darf bei der Feier im Hochschulstadion fehlen .

Wieder ein KmuptionMozeh .
Wegen B e a m t e n b e st e ch u 11 g nach 8 332 hatte sich vor

der 3. Großen Strafkammer der 58 Jahre alte Stadtoberrech -
iiungsrat Franz P . aus Bruchsal , gebürtig in Uehlingen , zu
verantworten . Dem Angeklagten , welcher aus der Unter -
suchungshast vorgeführt wurde , wird zur Last gelegt , er habe
als Stadtoberrechnuiigsrat in Bruchsal vom 18 . November
bis 2 . Dezember 1920 von den Architekten Josef Mayer und
Michael Odenwald in Bruchsal , die mit städtischen Baudarlehen
g baut hatten und mit den Zinszahlungen in Rückstand gekom -
men waren , je 500 Mark , zusammen 1000 Mark , als „Geschenk "
entgegengenommen und später im Jahre 1932 im Hinblick auf
dieses Geschenk in seinen Berichten an den Stadtrat die höheren
Prtvatentnahmen aus dem Mieterlvs von rund 4000 Mark durch
fingierte Posten verschleiert , um gegen die Architektenfirma
Mayer und Odenwald schärfere Betreibungsmaßnahmen seitens
der Stadt zu verhindern .

Der Angeklagte bestreitet den ihm zur Last gelegten Sach -
verhalt nicht , will aber aus wirtschaftlichen Gründen so gehandelt
haben , um Mayer und Odenwald die Möglichkeit zu geben , das
zuvielentnommene Geld wieder zurückzubezahlen . Wenn er da -
inals dem Stadtrat in seinem Bericht den wahren Sachverhalt
mitgeteilt hätte , hätte das Verfahren gegen die Firma sicher
ihren Zusammenbruch zur Folge gehabt . Dies habe er mit sei -
nem falschen Bericht vermeiden wollen .

Die Aussagen der Zeugen , unter denen sich auch Oberbürger »
meiste ? a . D . Dr . Meister und Bürgermeister a . D . Mehner von
Bruchsal besanden , gaben im allgemeinen ein gunstiges Bild von
dem Angeklagten , der in seiner 30jährigen Tätigkeit immer ein
zuverlässiger Beamter gewesen sei.

Erster Staatsanwalt Dr . Heim bejahte die Schuldfrage in
allen Punkten und beantragte gegen den Angeklagten insgesamt

eineinhalb Jahre Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 5 Jahre . Rechtsanwalt R ö d e l st a b - Bruchsal
plädierte auf Freisprechung .

Nach etwa eiustüudiger Beratung kam das Gericht zu fol -
gendem Urteil : Der Angeklagte wird wegen versuchten
Betrug zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt , unter Anrech -
nuug von drei Monaten der verbüßten Untersuchungshaft . Von
der Anklage wegen Bestechung wird der Angeklagte sreigespro -
chen. Die Kosten des Verfahrens hat der Angeklagte zu tragen .

ölcherungsverwalirung für Emollnheltsverbrecher .
Vor dem Karlsruher Schöffengericht stand der 37 Jahre alte

ledige Schlosser Eugen Br . aus Karlsruhe - Grünwinkel , der aus
der Strashast vorgeführt wurde . Er ist bereits achtmal vor -
bestraft . Auf seinem Konto stehen zahlreiche Fahrraddiebstähle ,sowie etwa 40 Einbruchsdiebstähle in Gartenhütten , bei denen ihm
Hasen , Werkzeuge und andere Gebrauchsgegenstände in die
Hände sielen . U . a . hatte er den Schaukaste « eines Karlsruher
Goldschmiedes ausgeraubt . Schon in den früheren Urteilen
wurde der Angeklagte als Gewohnheitsverbrecher gekennzeichnet .Das Schöffengericht sprach aus Antrag der Staatsanwaltschaft
gegen den Angeklagten die Sicherungsverwahrung ans .— Weiter wurde aus der Strafhast dem Gerichte vorgeführtder 31 Jahre alte Schlosser Adam Sch . aus Rohrbach , dessen
Vorstrafenliste nicht weniger als 21 Einträge aufweist . Aucher ist im Sinne des Gesetzes als gefährlicher Gewohnheitsver -
brecher anzusprechen . Das Schöffengericht ordnete gegen den
Angeklagten nachträglich die Sicherungsverwahrung an .

2 Wre Zuchthaus liir einen MuntonfiilMer .
Unter der Anklage wegen fortgesetzter Urkundenfälschung

hatte sich vor dem Schöffengericht der 55 Jahre alte Eisenbähn -
schlosser a . D . Wilhelm Tr . aus Kappel bei Lahr , zuletzt wohn -

Haft in Karlsruhe , zu verantworten . Der Angeklagte ist bereits
zehnmal vorbestraft , darunter mit sieben Jahren Zuchthaus
wegen Meineids und Verleitung zum Meineid . Der Angeklagte
hatte im August 1833 auf einem Kaufvertrag mit dem Möbel -
haus Fortuna in Karlsruhe die Worte „dankend erhalten " auf -
gepaust , obwohl der Kauspreis von 1220 Mark noch nicht be-
zahlt war . Im Verlaufe des Zivilprozesses der Firma Kahn
gegen den Angeklagten wegen der Bezahlung der von dieser
bezogenen Möbel hat der Angeklagte wiederholt mit gefälschten
Urkunden operiert , um sowohl das Gericht wie seinen Prozeß -
gegner über den wahren Sachverhalt zu täuschen . Das Schössen -
gericht verurteilte den Angeklagten wegen mehrfachen Ver -
brechens der Privaturkundenfälfchung aus Gewinnsucht und
öffentlicher Urkundenfälschung , begangen in Tateinheit mit ver -
suchtem Betrug zu einer Gesamtzuchthausstrafe von
zwei Jahren . Mit Rücksicht auf die an den Tag gelegte
Gemeinheit der Gesinnung wurden dem Angeklagten die bür »
gerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren aberkannt .
Entsprechend dem Antrag des Staatsanwalts erging Haftbefehl .Der Angeklagte wurde sofort abgeführt .

Auszug aus den « tandesbücliern Karlsruhe.
Todesfälle : vncle Schnurrmann , geb . Leo » , 60 Fahre alt , Wwv «von Adolf Tchnurrmami , Fabrikant . Keuerdestattuir « 22 Februar , 12 Ubr .Luise Gröbel , «<b . Ott , 51 Jahre alt , Ehefrau von Wilhelm Grübet ,Hilfsarberter . Beerdigung 22. Februar , 14,80 Uhr . Ernestine Gaus , geb.Baumann , 64 Jahr « alt , Ehefrau von Karl Gaus . R .Balmob .-Jris » .Feuerbestattung 22 . Februar , 14 .30 Uhr . Ctto B r » n d l i . I Jahr11 Monate alt , Vater : Berthold Brändli , Händler . Beerdigung 22, Febr ..17 Nhr , 'n Grünwinkel . Günther Bertsche , 2 Jahre alt , Vater :

Ariedrich Bertsche , Brauerelarbeiler Beerdigung tn K -Darlanden , Mar -
«arete Säble , 2 Jahre alt Vater Josef Häkle , Kraftfahrer . Beerdigungin Ettlingen Alwin « Förch . 08 Jahre alt , Privatier «, ledig , Beerdiguna•23. Februar , 14 Uhr .

+ - DI E SC HWE I ZX
das ideale Land für Er/iehung u . Ünterricht

Individuelle Ausbildung
Institut Dr. Schmidt
auf der Höhe des Rosenberg bei ST . GALLEN

Abitur , Handelsdipl . Einziges Schweizerinstitut mit staattl . Sprach¬kursen . Umschulungskurie auf Handelsberufe . Spezialabteilung für
Jüngere . — Prospekte ,

Verlören HZu verkaufen

SM .
loh . Mg .) verloren !
Aschermittw . Abend
auf dem Wege Bei -
ertheim — Hirschstr .
— Vorholzstrahe .

Abzug , geg . Be -
lohn Marie -Aleran -
draftr . 4H, (fbrrtt .

g » nett . Schlaszim .
wenig gebr, , Eiche ,
m , 3t , Tpiegelschrl .,
Wohnzimmer hitnl .
Eiche , f . neu , Stiche ,
Schränke , Matratzen ,
Tisch , Stühle sehr
bii >.ssri !h» ch,llhland .
ftr . 12 , An - u . Perl .

( FH2S50 )

Piano
wie neu , kreuzsait, ,
Prachtstück , schwarz
Pol ., zu dem staun ,
bill . Preis v . 3öOm

TafeiKiauier
mit Panzer , nur
RM . SV —
Stöhr , Pianofabrik ,

Rttterftraße SV.

Zu allen Festlichkeiten sind meine

Delikafteß-Körbe
durch ihre elegante und preiswerte Ausführung
ein u/illnommenes u . prahtlsches Gesehen «
Schnellste Lieferung , auch nach auswärts , in
jeder beliebigen Zusammenstellung und in allen
Preislagen .

Hans Kfssel
Kalserstr . ISO — Telefon 186 u . 187

Piano
fast neu , 6 . zu bff .
Luisenstr . 36 , IV .

Vorlagen¬
schrank

70/110 cm , für
Archit . lt . Ingen ,
geeign ., zu verlaus .

Anzusehen bei
Hauömeifi . Gaissert ,
Westendfrraste l!5 . »

Emailherd
neu , mit Nickelschiff
billig bei Soinegg ,
Amallenstrafte 51 .

( FH29S3 )

Ml-Limus.
4/20 , etw . reparat .-
beb ., nur120c ^ z. v .
Schützenstr . 59 , Hof

( 8235255 )

Fast neues , stabil .Dreirad
mit verschlietzb , Ka -
ften zu Verls . Hum -
v- ldisir . », i . St . r.

395.— Ji
| . ein neue « , echt
Afrikan .Birnbaum

Schlaf¬
zimmer

anpoltert , mit Zeb -
rano ii Nußbaum
abgesetzt . Bestehd .
au » : Garderoben -
schranl 180cm bot .,
Itllrig , Wafchkom -
mode und Nacht -
schränk « mit echt,
Marmor , 2 Be » .
stellen , S Stühle
u. Handtuchhalter .

Heß ,
Friedrichsplat ,

(unter den Bögen )

SciMim.-
EMiiing

gut erhalten ,
Staubsauger und

Tisch z. Ausziehen
zu verlausen . *
Schloßplatz 13 , II .,
rechts , bei Haf .
Eingang Karlfrted -
richstratze .

Herren -, Schlaf -
Speisezimmer und
.Mchenbiifett billig
bei Hischmann ,

Zähringerstr . 2S .
Kleine Anzeigen

haben gröM . Er -
folg in der
Äadische» Preis«.

Ieeflsch8 die™g
°d,e

Kabliau kopflos
Kabliaufilet

Pfund 22 #

■Pfund 35 -#

76G kein und ausgiebig

Java -Orange »u Pfund 95 #
Sumatra - Bröken * Pfundl . lO
Java - Orange -Pekoe _ _ _
mit Goldspitzen • • 1/4 Pfund ■ «35

Dörrobst Qualität
Kaliforn . Birnen • Pfund 45 #
Ringäpfel Pfund 50 #
Mischobst Pfund 50 #

Kaffee gut und billig
Haushalt -Milchung '/4Pfd50 #
Spezial - Mischung >/< Pfd. 70 #
Karlsb . Mischung v« pm . 80 #

Teigwar
Spaghetti
Makkaronl
Gemüsenudeln

en gr
a£

Pfund

22
Gemüsewurst • Pfund 80 #
Hamb . Preßsack H Pfund 20 #
Hamb .Stadtwurst % Pfd. 35 #
Cervelatwurst * Pfund 25 #
Fst . gek . Schinken % Pfd. 30 #

Ochsenmaulsalat - dok 40 ^
Jägerwürstchen s Paar 75 #
Fleischsülze - : Pfund-vo«- 35 #
Oelsardinen ohne Orat. , ds. 35 #
Fettheringe i .Tomat . svo ». 95 #

spanische BlutorangenAR .oval • • 3 Pfund
AmerlKanifche Tafeiäfei 9 e
I. Sorte Pfund

SQB -Biichiinge 25# Salzheringe " sta* 48 u . 38 q
Lebende Karpfen
Hecht
Zander

Pfund 85 #

lebendfrisch
Pfund
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschafts-Zeitung
Starkes Abflauen der Währungsunruhen .

Mit der probeweisen Stabilisierung des Dollars setzte an den
großen Eeldzentren der Welt « ine hochgradige Nervosität ein . die
ihren äußeren Ausdruck in umfangreichen Eoldwanderungen nach den
USA fand . Samtliche Schiffe , die den Atlantischen Ozean westwärts
überquerten , waren mit diesem Edelmetall beladen und praktisch ist
zu Goldtransporten im Februar Schiffsraum kaum mehr zu belegen .
Die Ursachen dielet Entwicklung liegen nahe . Das während der Ab -

werivng des Dollars aus der Union geflohene Kapital trat wiener
den Heimweg an , und die europäische Spekulation leitete einen Teil
der ihr zur Verfügung stehenden Mittel nach den Vereinigten Staa -
t« n , um an den Effeitenspekulationen in Wallstreet und am Waren -
«eschäst in Newyork und Chicago teilnehmen zu können .

Dank der Besonnenheit der NotenoankleUer wickelte sich dieser
Rückbildungsprozest . der an sich einen natürlichen Vorgang darstellte ,
in Ruhe ab . Abgesehen von den Attacken gegen den französischen
Franken , die ja politische Ursachen hatten , läßt sich jetzt feststellen , daß
alles besser gegangen ist, als man an maßgebenden Stellen vermutete .
Die Überzahlung des Goldes in London hörte auf und seine Verschif -
fung nach den Vereinigten Staaten vollzieht sich in geordneten Vah -
nen . Wenn trotzdem die maßgebenden Devisen immer wieder grö -
ßeren Schwanlungen unterliegen , so sind dafür andere Faktoren maß -
gebend . Zweierlei kann heute aber schon als sicher gelten : Der fran -
Mische Franc wird Unstweilen auf seiner bisherigen Eoldbasis ge-
halten und die Devalvation der tschechischen Krone vollzieht sich, mit
Ausnahme einiger kleiner „Grenzzwischenfälle "

, völlig Programm -
mäßig .

«-
Was zunächst den Dollar betrifft , so hält er sich noch immer

etwas über rechnerischer Parität , weil die Nachfrage nach qmerikani -
scher Valuta , wenn auch nicht mehr so stürmisch wie in den letzten
AZochen , so doch immerhin noch groß ist. Die starken Rohstoffbezüge
Europas und außereuropäischer Länder müssen zwangsläufig zu einer
erhöhten Nachfrage nach Dollars führen . Um sie befriedigen zu
können , sind die USA . wohl oder übel gezwungen , ihren Papierdollar
verstärkt zu strapazieren . Der Währungsinanipulierungsfonds , der
«As den Eologewinnen zu diesem Zwecke geschaffen wurde , dürfte
trotz allen Ableugnens amtlicher Stellen hier und da eingegriffen
haben . Außerdem wird man wohl , wenn die Silberfrage im Kon -
fließ geregelt ist, die Zahlungsbilanz auch durch Anschaffungen von
Silber im fernen Osten etwas ausgleichen wollen . Bei der aktiven
Handelsbilanz der Union muß auf die Dauer irgendein Ventil ge-
schaffen werden , das die Nachfrage nach Dollars mildert . Andernfalls
wären die Amerikaner gezwungen , einen erheblichen Teil ihrer An -
strengungen darauf zu richten , daß ihre Währung nicht nach oben
ausreißt . Ein tragikomischer Zustand , mit dem man sich jedoch
abfinden muß , sofern die USA . nicht ihr « Handelspolitik umstellen
»der der Welt neue Kredite zur wirtschaftlichen Erholung gewähren .

#
England zeigt sich kühl und reserviert . Man überläßt das Pfund

seinem Schicksal und hält es nicht einmal für notwendig , einen
« pitzenausgleich bei überhöhter Nachfrage oder verstärktem Angebot
jn der Devise London vorzunehmen . Die Gründe für das passive
Verhalten der Engländer sind klar : Man will erst einmal die eng -
nsche Konkurrenzfähigkeit feststellen und hält das Pulver trocken , um
für alle Eventualitäten gerüstet zu sein . Der englische Manövrier -
sonds ist stark genug , um die britische Währung jederzeit zum Gold -
Ilandard zurückzuführen . Man setzt ihn aber solange nicht ein , bis
Klarheit über das Schicksal der Weltwirtschaft geschaffen ist. Zn
London ist gegenüber den USA . die Situation geklärt . Ein großer

t
' «T 6

-1- amcr .' fnn Mchen Fluchtkapitalien , die auf der britischen
Znsel Galtfreundschaft suchten , sind wieder zurückgezogen worden , so-
« iß man die diesbezüglichen Verlustmöglichteilen sehr genau kennt .
Im übrigen scheint nach englischer Auffassung die Zeit für eine Stabi -
lisierung des Pfunde noch nicht gekommen zu fein . Wenn die Devise
London letzthin eine gewisse Festigkeit aufwies , so hängt das in der
Hauptsache mit Saisongründen zusammen . Im Herbst werden für
englische Rechnung starke Rohstoffbezüge durchgeführt , während im
Frühjahr der Export von Halb - und Fertigwaren überwiegt . Je nach
der Aktivität oder der Passivität der Handelsbilanz unterliegt das
Pfund mithin größeren Schwankungen . Man darf voraussetzen , daß
trotz der Kühle , mit der das englische Schatzamt und Montagu Nor -
man den Dingen gegenüberstehen ( letzterer hat seine Reise nach
Newyork immer noch nicht angetreten ) , doch zwischen der Newyorker
Föderal Reserve Bant und der britischen Zentralbank « in Gentle -
mans -agreement besteht , wonach man beiderseitig aller oerhindern
will , was neue Unruheherde in der Welt entstehen lassen könnte .
Ueber Weiteres konnte man sich bisher nicht verständigen . Wenn auch
die Fäden offensichtlich nicht abgerissen sind , kommt man doch keinen
« chritt vorwärts , weil das Mißtrauen zwischen den englisch spre-
chenden Völkern noch sehr groß ist . Außerdem zeigen beide eine
starke Aktivität in dem Bestreben , die Weltmärkte hu erobern . In
dieser Beziehung will keiner auch nur um Haaresbreite Terrain ver -
lieren .

Paris mußte den Hauptstoß der Goldwanderungen nach New -
York aushalten , weil einmal der Pariser Goldmarkt dank der Politik
dkr Bank von Frankreich jedes gewünschte Quantum zur Verfügung
stellte und weil zum anderen die in der französischen Hauptstadt aus -

^ .speicherten , Franzosen gehörenden Pfundguthaben gerade in der

^ U ' schen Periode nicht zur Auslösung gelangten . Hier standen poli -
t >!che Sorgen einer an sich notwendigen Entwicklung im Wege . Fast
^ Milliarden Frs . mußte die Banque de France hergeben , um der
-!tachfrag « nach Gold genügen zu können . Auch die späteren Verluste
Und beachtlich , wenn sie auch hinter der eben erwähnten Summe
? theblich zurückbleiben . Die Baisseattacken gegen den Franc brachen
:.n [ich zusammen , da der Gouverneur der französischen Notenbank ,
Übrigens in vollem Einverständnis mit dem französischen Minister -
Präsidenten Doumergue , entschlossen war , jedem Ansturm standzuhal -

Man hätte 10 Milliarden , ja , man hätte sogar 15 Milliarden
» rancg dieses edlen Metalls hergegeben , um die Stabilität der fran-
Wichen Währung zu verteidigen . Es war daher auszurechnen , wann
ff 1} Vaiffiers der Atem ausging . Allerdings hat man sich nur zum
seinen Teil entschlossen , die aufgetürmten Engagements abzubauen ,
wen das Risiko verhältnismäßig begrenzt ist, während man Sie

^ hance , daß Paris aus wirtschaftlichen Gründen vom Goldstandard
" absehbarer Zeit abgehen werde , noch immer hoch einschätzt . Die

Devalvation der tschechischen Krone hat in dieser Beziehung neue

^ oifnungen erweckt, daher schleppt man die Engagements durch . Im
übrigen kommen der Bank von Frankreich immer wieder Goldzugänge
« us Holland und der Schweiz zugute , da ja auch diese Länder von der
^>oldwand « rung nach den USA . nicht unberührt blieben .

#
Die Devalvation der tschechischen Krone hat sich in meh-

"
^ Etappen vollzogen . Zunächst stellte man sowohl in London , als

, ." ch in Paris und Berlin einen etwas über rechnerischer Parität
egenden Kurs fest , um dann mit der Notierung langsam herabzu -

Zwar hat Prag zugleich mit der Abwertung den neuen Gold -
v yait des tschechischen Geldes festgesetzt : denn man wollte erst ein -
<y .ai sehen , wie sich die Entwicklung vollzieht . Bei dem geordneten
f, . „ ? uzwesen . das in der Tsch«choslowakei herrscht , blieben aber Miß -
™ Ulgfetten aus .

_ Die Reichsmark bleibt weiter fest trotz der starken
^ eckungsverluste der Reichsbank , die sich in der ersten Februarhälste

us über 40 Millionen RMk . belaufen . Auch in der dritten Februar -

M
ot

^e " Q
.Htn diese Entwicklung zunächst ihren Fortgang . Es handelt

dabei um Auswirkungen des ungünstigen Außenhandels , die Hof«

fentlich vorübergehenden Charakter tragen . Aus der Tatsache , daß die
Reichsbank entschlossen ist , die Stabilität der Reichsmark , koste es
was es wolle , bis zum Aeußerften zu verteidigen — sie hat ihr Pre -
stige für dieies Ziel eingesetzt — läßt sich folgern , daß man trotz des
gewiß nicht erfreulichen Zustandes die Nerven behalten hat und
Gegenmaßnahmen erwägt , die das Schattenbild aufzuhellen vermögen .

Freizügigkeit im Messe - und Aus -

stellungswesen / Aufhebung der Sperrbeschlüste
Indie — Der Werberat der deutschen Wirtschaft gibt bekannt :
Stach dem Gesetz über Wirtfchastswerbung bat der Werberat der dent-.

lchen Wirtschast die Aussicht über das gesamte öffentliche und vrivate
Ausfiel ! ungs - und Messewesen. Die zweite Bekanntmachung , des Werbe«
rate » der deutschen Wirtschast bestimmt , dap Messe « und Ausstellungen
nur mir Genehmigung des Werberales stattfinde » fiimien . Tem Aus¬
sichtsrecht würde es wrderfpiechen. wenn einzelnen Messe , und Aus -
stellungsorganllatioien ertaubt würde . Vereinbarungen oder Perträge
mit Wirt -schastsverbänSen der ein?elnen Firmen abzuschließen. die wb
aeaen andere Messen und Ausstellungen unaiinstig auswirken könnten .
Der Werberat der deutschen Wirtschaft bat » aber fämiltrf «' M ^lse . » d
Ausstellungsorganisalioneu angewiesen , gegebenenfalls bestellende Ver -
träge dieler Art mi « solortiger Wirkung auszulösen . Danach ist es . un -
statthaü das, eine Piene - over Auestellungoorganisati » « einen Reichs -
verband für leine Mitglieder oder eine ausktcllende .rirma für die
alleinige Bexhilkung ihrer Veranstaltung günstigere Bedingungen ae»
währt als solchen Teilnehmern , die auch andere Veranstaltungen beschicke » .

Tollten aus der anderen Jette Veschlüsse »o» Vet 'Wiitfcin bestehe " die
den Verbandsmitgliedern einerseits die Beteiligung an bestimmten Messe »
» nd Ausstellungen vorschreiben, andererseits die Teilnahme au andern
Beranstalmr 'gen verbieten , werden zur Beseitigung derartiger B «f« l » s>.
gleichfalls entsprechend« Maiuiabmen ergriffen werden .

Anmeldung von Zahlungsverpflichtungen gegenüber
dem Ausland angeordnet .

Berlin . 21 . Febr . Im Deutschen Reichs- und Prenhischeu Staats -
an»e °ger Nr . 44 vom 21 . Februar 1Ö34 veröiientlicht die Anmeldestelle sür
Auslandsschuld « « nachstellende Bekanntmachung be ' ref ' end die Anmel¬
dung wo« Zahlnnasvcrpflichtungen gegenüber dem Ausland :

Gemäß S ä der Zweiten Verordnung zur Durchführung der Verord¬
nung brs Reichspräsidenten über die Anuieldnna von Zahlungsverr >slich-
tu »a« u gegenüber dem Ausland « vom 3<). März 1982 OmtfS+V. I $ . 1721
fordern wir hiermit im Benehme « mit dem Reichsnrrtschaftsminister die
im 8 1 der Verordnung genannten Personen . Firmen und Kör«>erscha '« »
auf , ihre am 28. Februar d I . bestehenden .»iabluilgsvcrpslichlungea gegen-
iiber d«m Ausland und dem Saargcbiet noch den Vorschriften dieser Ver .
ordnnng bis zum 7. März d . I . bei uns anzumelden .

Anmeldeoslichtig ist :
1. ohne Rücksicht ans die Höhe der Verpflichtungen jeder Schuldner ,

der oou der Anmeldestelle sür Auslandsschulden » »mittelbar durch Zu -
seipduiig von Vordrucken zur Anm« ldung ausaefordert wird :

2. im übrigen jeder Schuldner , dessen Gesam :verpflicht» naen gegen-
über dem Aueland und dem Saargebiet im Nennwert oder Gegenwert
500C) RM (in Worten : Fünftausend RM, ) oder mehr betragen .

Die zur Anmeldung zu verwendenden Vordruck« sind bei uns . Berlin
S .W . 111 , Brüderstrast « S/6 od« r bei ein« r Reichsban -kanflalt anzufordern .
Diejenigen Verpflichteten , die « ine Anmeldung nach dem stand vom
80 . September v . I . vorgenommen hab« n , « rhalten die Vordrucke un -
mittelbar von uns zugesandt , Sollte In! »um 26 Februar d I kein «
Zusendung erfolgt sein , so find die Vordrucke von der Anineld« stelle un»
mittelbar lnicht von einer Reichs-bankanstalts anzufordern .

*
Dividrndeiiermäfiiguna bei Rheinboden . In der am SN. Februar ab-

gehaltenen Ausfichtsratssitzuua der Rheinisch- Westfälische » Vodeiikredtt .
Bank , Köln , wurde der Abschluß für 1933 vorgelegt . Nach als reichlich
bezeichneten Abschreibungen auf lückstäi.» i« e Zinsen und sonstigen Rück -
st« lluugeii von insgesamt rund 2 Mill . NM . verbleibt einlchliesilich des
voriiiahriaen Gewinilvvrtragc « von 506 6r>4 (44)8 086 ) RM , ein Rein¬
gewinn von 1181 937 ll 468 »7!I> RM . Der ans den 22 Marz elnzube-
rufenden GV . wird vorgeschlagen, ein« TivU >ewde von 7 si . V . 8 > Prozent
auf » Mill . Ä! M . zu verteilen .

utclit mehr
' wie bisher aus fenntd der >n der Berliner Hai >delsfammcr

zusammenaestellten Listen geiväblr . sondern entivrechend de,i im neuen
h*TT<rt>. Glundsat ' en durch den Reichswlrtschaltsmintster de -

Äuge dieser Entwicklung dürfte der gesamte gegen-
Berliner Börse , Abteilung Wertpapierbörse , seine

nnigaruspinuerei » aiicrslaulern . Ii , der am Mittwoch , abaehal -

M .-Ditzuira ist beschlossen worden , der ans den Sl . Ma « #
den GV . die Wiederau -fnahmc der Dwidendemablun « mit «
f 2,2» /Mill . RM , m , vorzuschlagen. ^ . . .

« taal herrschenden
stellt weisen . Im .
wärtige Vorstand der c « un « tiuiit , « »nuu « .>. » »
Aemter in Balde niederlegen . Für den Posten des neu zu bestellenden
Voisigenden werden die Z!amen einiger l^ rokdankdirektoren genannt , da -
runter der des Staatsrats Direktor Nein Hart von der Commerz - und
Privatbank . Eine Bestätigung Hierfür war jedoch noch nicht zu «rlan «en.

Tonioareniudustrie Wiesloch A . -G . in Wiesloch . Das Unternehmen
bat nachdem das Werk saisonmäilia mehrere Wochen stillag, den Belm »
mit 250 Arbeitskräften jeci wieder aufgenommen

» ammgarulvinnerei tt >
teilen AR .
berufenden

Bictoria -WerÄ
GV . mit . dal, einige Äussichlsratsiuitglieder i>i« Abstä>l ausgeivr ^ den

« ilnn w « 1482 gegen 1 .466 Mill . RM . Im Geschaftsbertcht w vd

betont , bah das Jahr 1088 noch unter den Auswirkungen
fiipfiirttt&ett fi'iilöte ftc UÄ © Tmtib t)CT enfrife uTiib «Hiicf
^ nÄ berausaebiltei hatten . Die Z ' nsrückstände wuchsen auf 2 .01 gegen
l 16 Mill , RM an ^ Mit dem wirtschaftlichen Aufschwung wird für die

Zukunft ein verbesserter Zinse 'mgan« erhofft

Abends weiter freundlich .
Frankfurt . 21 . Febr . lDrahtbericht . ) Die Abendbörf« hatte zunächst nur

iTtrti* ntnfrtUtrtf' flfi' it Alt t)6tÄ€Ü6ltCn «ÖO'W Puöll ^UlN I'flÖ'CH
uferTe Ai. str .i^

^
nicht nor uud anch die Kulisse verhielt sich reservier . In -

dessen war df< Grundstimmuna weiter dnrchaus freundlich , wenn auch die
liobe » Berliner Tchlnüturse n ch! immer voll behauptet blieben , « o seb^ n

am Elektromarkt AEG % Prozent niedriger ein , während Uemiepapier
«

wie Scheideanstalt Uiid Farben , behauptet waren . Von Montanwerten
kamen Klöckner Yt Prozent höher an Knnstseidenwerte wurden wieder
gefrag : und zirka U bis 1 Prozent höher bezahlt. Renten lagen z emltch
still , doch blieben die Schlubkurse gut behauptet . Nenbestb notierten etwa
10

Im Verlauf entwickelte sich keine einheitliche Tendenz , da» .Geschäft
blieb ziemlich klein. Farben bröckelten um Vi Prozent ab , auch die lvater
zur Notiz gekommenen Werte lagenr 6tS ' zu W P ^went unter den Verl >ner
Zchl» s,kursen Eine Ausnahme bildeten lediglich Kunslseidenpapier « , von
denen Aku VA Prozent gewannen . Auch Deutsche Lin» .eum ko »»« n »
Prozent höher ihren Besitzer wechseln . Bon Renten waren Al bestb ktwas
lebbaster gefragt und um V« Prozent gevessert . Dagegen lagen Neubesitz -
ante ' he ruhiger , doch ebenfalls etwas gebessert . Nachbörslich nannt « man
Farben 132 Aku 58.5 bis 54, « ltbefib «6,87, Neubesitz Ig .SO.

Fndnstrie . Rktien : All «, Kunst Unie lAku ) 53,75 , AEB Etamm 29,75 .
Beknla IW,S7 , Bemberg °2 , Ehad« Akt 165, Cenient Heldelberg 92,ö .
I G , Chemie volle 157,5 . do. do . 50% ifl« 138 , Conti ©nmtni , 165.25 , Daim¬
ler Motoren 45,75 , Dt . Go ^d- u . Tilber -Schd 184 . DUch . Linoleum 4 . ,2ö ,
Elektr . L cht u . Kraft 103,25 . I . G . Sarben 182 .5- 182, Ä . G Sarben
Bonds 110,5 , Ges s. Elektr Unlern . S8 .5 , Goldichmidt . Tb ,iÄ . Grün
& Bilfinaer 200 , Holzmann , Ph . 70. Zunabans . Gebr . Mamm ) SS .S.
vahmeuer Co . 115,75 , Mainkraft , Höchst >4,25, Metalla « s, Frkft . <6,8 <,
Rütgerswerke 56,5 , Schuckert, Nürnbg 102,5 , Südd . Zucker, 180,77 .

Tranovorlanstalten : D . Reich »babn Bi . 112, <5 . A . G für Verkehr
M ' :12chnldvcrfitireilmuacu :

^
Nenbesitz 1S .60, Altbesttz 1—Sv ^ « >,7 ^ -87 .

Ver Swhlbonds 70 .75. 6 Prozent Frankl ./M . Go :d . v. A> 84,62 6 Proz .
Ffm . Svv , Goldpidr R . 92. 5V, Prozent Ski» , » nv . Goldvtbr . Liaui » 1.

Bankaktien : Commerz - u Priv .-Bk . 51,25 , Deutsche Bk. u . Diskonto
65,75 , Dresdner Bk 67. Reichsbank 170,12 .

Bcrawerks .Ak ' ien : BuderuS Eilenw . 78 .5 , Gelsenkircheuer «2 .25.
Harpeuer 95,25 . Klöckuerwerke 65,62 , Manuesmannröhreu 67 .12 . Mans -
selb Bergbau 87,25 Phönix Bergbau 49.5, Rhein , Braunkohlen 204 . Rhein ,
Stahl 90.25. Stahlverein 42 .

Karlsruher Getreidegroßmarkt
Karlsruhe 21 . Febr . Abteilung Getreide . Medl und Fnitermiitel .

Dl« Marktlage hat sich in. der . Berichtswoch- wenig verändert . Mühlen -
nachvrô ukte neigen zur schwache. Inlai ' dwcizen . 7<>ht Kg. Heftout « »
gewicht , Höchstbesatz 1 Prozent . W . XI . Festpreis für Februar 1? .85 RM
19 .85— 19 .95 RM . : Sommerweizen z. Zt . ohne Angebot : Julandroggen
71/72 Ka, , Hektolitergewicht. Höchstbefatz 1 Prozent , i)>. IX , Leitpreis für
Februar 16.60 RM . . 16 .75— lfi.OO: Sommergerste , ie »ach Qualität und
Herkunst 18— 1« RÄ >. Ausstichware über ' Notiz ;. Wintergerste — : «sor¬
tier - und Futtergerste , je »ach Qualität l6— l - . <o : deutscher Hafer , a>. lb
over weih , je nach Qualität 15,50—16 : Weuenmebl . Basis Sp >.»ial Null ,

Stahl und Eisen.
Von der großen Berliner Ausstellung .

„D i e Nation lebt nur durch die Arbeit aller !"

Dieses Wort Adolf Hitlers steht über der ersten Jahresschau der
nationalen Arbeit in Berlin , die in Spitzenleistungen aller Wirt -
schaftsgebiete , der Landwirtschaft , der Industrie und des Hand -
werke dem Inland wie der gesamten Welt zeigen soll, was deutsche
Arbeit zu schaffen vermag . Die gewaltige Ausstellung wird in
ihre : Vollständigkeit , wie sie bisher wohl noch nie erreicht worden
ist. beredtes Zeugnis ablegen für ungebrochenen deutschen Wage -
mut und sieghaften Arbeitswillen auch in schwerster Zeit . Es soll
bewiesen werden , dag deutsche Ware der Auslandsware zum min -

besten ebenbürtig , wenn nicht überlegen ist. Deutscher Arbeit soll
Achtung im eigenen Volk verschafft werden .

Der Bedeutung entsprechend , die der Werkstoff Eisen
u n d S t a h l in der gegenwärtigen Enlwicklungsperiode der
Menschheit hat — nennt man doch unsere heutige Kulturepoche mit
Recht des Zeitalters des Stahles —, wird diesem Wertstoff auf der
Ausstellung eine große Abteilung , gewidmet , in welcher die starke
Verflochtenheit der nationalen Eisen - und Stahlindustrie mit den
deutschen Menschen ^ den heimischen Rohstoffen und der nationalen
Wirtschafl zur Darstellung gebracht werden soll. Obwohl die
deutsche Eisen - und Stahlindustrie im gesamten deutschen Wirt -
schaftsleben eine allererste Stelle einnimmt , begegnet man ganz
allgemein noch einer erstaunlichen Unwissenheit sowohl über die
Gewinnung , Bearbeitung und Verwendung des Eisens , als auch
über seine Vedeulung im Rahmen der Eesamtwirtschast . Hierüber
die Kenntnisse zu erweitern und zu vertiefen , wird eine der Haupt -
aufgaben dieser Ausstellungsabteilung sein .

In fünf Eruppen : 1 . Geschichtliche Entwicklung der Eisen -
und Stahlindustrie ; 2 . Volkswirtschaftliche Bedeutung ; 8 . Soziale
Bedeutung ! 4 . Erzeugung und Verarbeitung . Wissenschaft und
Forschung in der Eisenindustrie, ' S . Leistungen der Ei ^

'en - und
Stahlindustrie , soll der Ausstellunasbesucher mit Hilfe von
Modellen , Bildern , graphischen Darstellungen usw . aus möglirtiit
einfache und sinnfällige Art in die Welt des Eisens und Stahls
eingeführt werden , um einen Begriff von der Bedeutung dieses
grünten Industriezweiges unserer Volkswirtschaft zu erhalten , von
dessen Gedeihen das Schicksal von weit über eine Million deutscher
Eisen - und Metallarbeiter und mittelbar von Hunderttausenden
deutscher Bergleute und Transportarbeiter abhängig ist.

Einzelheiten aus dem vorgesehenen umfangreichen Programm
zu erwähnen , dürfte hier zu weit führen . Die Schau wird nicht
nur die Volksverbundenheit dieser Wirtschaftsgruppe von neuem
aufzeigen , sie wird auch den Beweis dafür erbringen , dag die
deutsche Eijen - und Stahlindustrie bereit ist, in dem Kampf um
den Wiederaufstieg Deutschlands in vorderster Linie zu stehen , um
unserem Vaterland wieder die Weltstellung zu erringen , die es
früher durch die Qualitätserzeugnisse dieser Industrie gehabt hat .

D <jr Elsenhandel tagt in Baden - Baden .
Der Gebieaskübrer sür Süddeutschland des Bundes der deutschen

Sisenhändler <B .D . t5 ) balle aus Tienstaa nachmittag ins » urHaus i >a -
dei ?-Raöen zur ersten Mitgliederversammluug geladen , zu der gegen 200
Mitglieder aus Baden und der Pfalz erschienen waren . Gebietssührer
August Wolf erläutert « in einem längeren Bortrag die bisher er-
fogdev schritte zuin Zweck der Eiuaiederuua des EisenhandelS in d« u
ltandischen Aufbau . Tie neu gegründete Organjsattou des B .D .E . um -
fastt Grost- und Kleinhandel in Walzeifen . Röhre » , Draht und Stalil .
wobei insbesondere die völlige Gleichberechtigung von Grob - und tilein -
Handel betont wird , Fachgruppen und Betrat « sind weitere ». rganilalioiis -
glieder , gleichfalls den G«bietsfilhruna «n unterst « llt , deren es in g»
Teutschland vier gibt , die ibrerseits wiederum dem Tonderbcaustragt « »
des Reichswirtschastsministers und Führer des B .D .E . . Dr . S ch e e r -
Hennings unterstehen Der B . D .E . btywedt vor allem di« Markt -
reaelun « sobald di « Durchoraanisation nach Liauidalion d« r bisherig « »
Handelssachverbänte ausgebaut ist . Niidglieder des B .D .E . können nur
ordentlich« Kaufleut « oder 5>irmcu sein di« ausgesprochenen Handel trei -
ben und Lager unlerbalren . also nicht Saison » oder lÄelegeuheitohäUdler.
Zwelkeln über di« Eingli «d« rni . g , wie si« etwa bei Eilen waren Händler»
und abultcheu Berufen entstehen können , wird dadurch Rechnung getra -
ge» , bau Mitgliedschaft beim V .T .E . und dem N .D .it . lR « ichsbunb der
deutschen Eisenwalenhandler ) ohne doppelte Beitragspslicht criuöal wt
wird . Stichtag für die Ausnahineflihigkeit in de» Ü*.T . E . ist der iti . Cfin¬
tier 1ÖS8 , später entstandene Handelsbetriebe können nur nach Prüfung
z»a« lass«n werde» . Tie Beitraasgrupven sind gestasselt. Mas,g >o a
ist das Füdr .ervriiizik . dem Führer sieben persönliche Berater zur Seil « ,
die selbständig« Unternehmer fein müssen. Ter Ä .D .E . erstrebt 1-
rea«luna « n mit Erzeugerverbänden und Verbraucher , um zu gerechten
Fcstleaungen zu kommen. Preisunterbietungen u . al ' nl . bisberig «
stand« sollen unter allen Umstände» unterbunden werden , desgl . wirb ein¬
heitliche Regelung der Zahlungsb «dinauiia «>, angeurebt A
gebendes Gewicht wird aus die Erziehungsarbeit aelegt werden , die alle
Mißstände an der Wurzel erfassen soll Die Wirksamkeit des M .t .ti .
beginnt am 1 . May . Zweiter Punkt der Tagung war die Ansprache d ^s
Führers des B .T .E . Dr . S ch e e r - H e n n l n c, s . der besonders noch
einmal die Vorteile hervorhob die in der veretnlieillichte» € rt( (inii (iti n
des Einzelhandels zum Ausdruck kommen, im übrige » hauptsächlich die
l̂ rage des Gerkhai ' dels erörterte und den Weg zeigte , wie allmählich
ein« weitere Auflockerung der Beziehungen zivischen Erzeuger . Handel
und Verbraucher stattfinden soll«. Hiernach wurde die Versammlung im
Nanrcn der Stadioeiwaltnng dnrch Stadtrat t. ehm beprüht , worauf P >a«
siden « Kurz des süddeutschen Eiseneinzelhaudelsverbands , um Beitritt in
den B .T .E aulsordcrie und zum Schlusi Vorschläge zur Liguidatiou der
bisherigen Handelsfachverbände gemacht ivurden . Zn diesem Zweck wur -
den von den Anwesenden ziistimineude Vollmachten ausgefüllt . Kur » vor
7 Uhr schlost oie Tagung init « i»« i» dreifachen „ st « g Heil !" aus Reich » -
Präsident » nd Führer uwd dcm Deutschland - und Horst - Weflel -!' ied .

Der Londoner Goldvreiö beträgt am 21 . Februar 1934 sür ein Gramm
Feinaold 2 -80917 RM .

WWW Zoeifekartoffeln , iulc.ndi !
5.40—Ö.60 : Svei .seksrtosfcl, inländi.Iche welmleischig r».80 RMMonovolabg .' be ) 18 "5— 18 ^ 0 :

Raudfnttermitlel : Loses Wtelenheu . gut gesund , trocken. Je « J*

Qualität 6 .60—7 NM, : Luzerne , gut . gefuud . trockcii , ie . uach Qualitäi
8—8 .25 : Wei?en -Roggei >stroh , drahtgevrem , ie nach Qualltat 2 .2k— 2.,'iO,

Alles
^

per 100 Ka . . soweit nichts anderes vermerkt , vromvt verladbare
Ware Biertreber und Malzkeime mtl . Getreide und Trockenschniftel ohne
Sack. Frachlparität Karlsruhe bzw . Fcrttawbrikate . Parität Fabrikstation
Waaaötwreile : kleinere Quantitäten entsprechende Zuichlag« . Alle Preise
von Landesvrodukten schlicken sämtlich« Äoesen d ^s vandels , die vom
Ankauf beim Landwirt bis zur Fracktparttat Karlsruh « entsteh«» , und
die Umsabsteuer ein . Die Ei »«ug« rpreile und «ntivrechend niedriger »u
bewerten .
Schlachtvieh - und Nutzvlchmflrkte .

Ettlingen . 21 . Febr , « chweincmarkt . Zufuhr : W Ferkel , 84 Auler
Verkauft wurden 78 Ferkel , 26 Läufer . . Preise : Ferkel 2S—2c RM . pro
Paar , Lauser 17 —26 RM . pro « tück. ll' iarktverlaus flott .

Haslach 2<i. Febr . Schweineiuarki , Beiabreu mit 8 Läufern und 293
Ferkeln . Läufer kostetet «» 15 bis 6<i , . Berkel 20—-S8 R .M .

Zell i . 20, Febr . Bich , und Schweincmarkt . Austrieb : 17 « Ulie ,
19 Ochsen , 7 Kalbinnen , 2 Funarinder , 15 Läufer und 84 » erkel, Preise :
Kühe 180—2<i0 :>iM . . Ochsen 28- 31 Pf» , pro P ' und Lebendaeivicht. Kal -
binnen , 90- 250 / NM . . Aunarinder 150—190 NM ., - chweine 6 8 6
Wochen 28—32 31SD! . . über 6 Wochen 36— 38 RM . pro Paar . Marttverlauf :
Gronvieb mittel , bei Schwein«u Ucberstand .
Metalle .
Tendenz fest: Standard v . Kasse 83—33' / . . . 8 Monate 83' /, . —83^ , Settl .
Preis 88 , Eleetrolut 86%—86Vi , beit seleeted 85Ki —36-' i . ktrong Ibeets 62 ,
Elektrowir «bars 36 '/«. — Zinn (£ per Juittte ) : Tenden ? fest ; Standard
per Kasse 227>/ -—S27A.. 8 Monate 227%—-J27H. Settl . Preis 227'/. . Banka
2S2K. Stroits 232 . — Blei (£ ver Tonne ) : Tendenz r >U>i^: ausländ ,
prompt offiz . Preis l1% . inoffiz . Preis ll ^i l^ eld . entft . sichten offiz .
Pr « is 12 inoffiz Preis 12—.12 ' lu , Settl . Preis 11% . — Zink ( £ ver
Tonne ) :

' Tendenz fest ) g«wöhnl . prompt osfi». Preis 14?h. ino ' siz . Preis
14 %—14 18/ i «, entft . sichten offt ? . Vretc- 15 ' -, «, ii .ossi, Preis iL' /, , bis
ISit Settl Picic - 147«. — Anliiii - n (k per Tonne ) : chin«f . l'« r 23 ',. bi »
23?«^ — Ämll . Berlin «! Nlittelkurs für das engl . Pfund 12.81.



, Dieser wunderbare Tonfilm

„Liebesleid "
übertrifft an Schönheit und 1 iefe altes bis¬
her gesehene . Man vergißt, wo man ist,
man lebt mit. Einfach wundervoll ".

(Zuschrift aus dem Pubükum )
An fing : 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 35 Uhr .

r? l%!!0
Westmal

Flnervonvielen
tmöMrffdiefi Bthitffß
ouedem Jttirrel929

natu Dem Buctj
»HORSTWESSEL«
-- von 6 .fj.€o>cre -=i

■Anfan d sze ten : 3 . 00 , ö .OU, 7 .00 , Ü . OJ Uhr
+ Weaen Sondervorstellungen erbitten wir tel . Anruf ♦

/ /
■ 0TI Ein grandioser Bergfilm I

Li weiße •Majestät
I mit Gustav Dlessl und Hertha Thiele
I und bekannten Schweizer Bergführern

4.00,6 . 15,8 .30 Ein Film , der Staunen und Bewunderung erweckt !

Badittves
StaatMaler

Donnerstag ,
den 22. 7?cftr. 1934.

Deutsche Bühne
Bol 'sring 4

SlNIIMNlIl
Anfang 20 Nhr .

Ende 22 >5 ttfir .
Preis « 0 .60—l .rOSX .
Der IV . Rang ist
(üt den allgemeinen
Bcrfauf frelqchoften .
Kr . 23. 2. : Der böse
Gelst Lumpaetvaga -
Kundus .

Vaterland
Das führende
Konzerikat.ee

Das Kaffee der
guten üesellscha t

Scheibner -

Co osseum
Täg 'ich S, Sonntags

auch 4 Uhr

Weltsensatlon

Die grosse
Trommel
CABARET

ROLARU
Ctoya

der

liundmffe
verana
die einzigaitige
Universal -
Künstlerin .

+ massage
geprüfte Masseuse .
Karl Nr. 48 . I St .

Kaiifgesuche

Heute Donnerstag
20 3(J Uhr Tanz-Abend

Mietgesuche

Kleiner Laden
mit Wohnung auf
1. April gesucht .

Ang . u . FW5251
an die Bad . Presse .

Kinderlos . Ehepaar
(StaatSbeamt . ) , f .
auf 1. Avril mod .

3-4 Z .-Wohn.
mit Bad u . Hetzg .,
in guter Lage und
besf. Hause . Ang . u .
£ 2353 an Bd . Pr .

2 Zimmer -
Wohnung

a. 1. April » . Selbst¬
zahler , 3 erw . Pers .,
gesucht. Angeb . u .
32346 an Bad . Pr .

23 ..WMnng
m . Mans ., v , eilt '
zeln . Herrn gesucht .

Angeb . u . >« 2347
an die Bad . Presse .

Sonnige »

Zimmer
». Angestelltem nächst
Haupibahnhos aus
1. 3 . gesucht. Angeb .
a . We tzet, Po st 8 , II
Sex . möbl . Zimmer
u . evtl . eine zweite
Schlasstelle gesucht
auf 1. Z. Angebote
unier F2ZI3 an bte
Badische Pre sse.

Kr . leer. Bim.
in Mühlburg zu
mieten gesucht .

Angeb . u . HTV788
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Kammer -Lichtspiele
Anfang 3 , 5 . 7 , 8.45 .

- LutfierKirche Karlsruhe-
Abendmusik

Sonntag , den 25. II . 34, 20 Uhr .
Ausführende : Mftnianne Schm d

Welsch Sopran — Luise
Voegtle - Wacker . Orgel .
Werke von Bach . Händel ,

Cesar Frank .
Eintritt SO Pf ., zugunsten der

kirchlichen Armenpflege .
Vorverkauf Musikhaus MUler ,

Kaiserstr . 90.

Kein ZlWnMttZ ! !
Noch nicht von Stuttgart zurück oder

gar am IG. Februar 1931 Douglasstlasjc
9 Uhr »erfehlt ? Bitte um Nachricht .
Hauptpoftlqgernd S . R . 27. (FH2954 )

Mod . Brillantring
mit ein . od . mehr .
Steinen billig zu
lauf , gesucht . Ang .
mit Beschreib , unt .
F .W .5252 an Bad .
Pr . ffil . Werderpl .

tOebranchte

Registrierkasse
gegen bar zu lau -
fen gesucht . Ange¬
bote unter W4118
an die Bad . Presse .

Gut erhalt ., »oll -
ständiges , sauberes

Bett
sof. zu lauf , gesucht

Angeb . u . D2350
an die Bad . Presse .

Gebr . MaO -Anzug
gesucht . Angeb . u .
» 2351 an Bd . Pr .

Perser -
Brücke
zu laufen gesucht .
Angabe v . Grütze

und Preis nur von
Privat u . H .W .078S
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Kinderwagen
z« laufen gesucht .

Telefon 7448 .
( 7727 )

1-2 Anzüge
f . schlanle u . lräft .
Figur zu lf . gesucht
An «, u . HR07 ««! an

B . Pr . F . Hauptp .

f

Männlich

Lehrling , Lehrmädch .
und guter Boxer -
Ringer f. BarietS
»esucht. Mende , Ett -
lingen . Karl »Fried -
richstraße . (25632)

Weiblich

31 Ii liehen
f. % Tage gesucht .
Kronenstr . 27 , II .
Nur d . 8— 4 vorzust .
Kronenstr . 27 , II .

Suche für sofort
ein jung ., freund !.,
nettes

Fräulein
welches schon in
Konditorei -CafK lä -
tig war und HauS -
arbeit übernimmt .

Angeb . mit Bild
u . Zeugnissen unter
Nr . 6251,88 « an
die Badische Presse .

Zu vermieten

Tagesmätchzn
Illng . auf 1. 3 . in
II . Haush . gesucht .
Vorzust . nur von
4— 5 Uhr nachmitt .
Weber , Brahmsst . (i

CFH2V52 )
Junges , ehrliches

Mädchen
f. II. Haush . sofort
gesucht . Benrooh ,
Sofienstraße 53 .

<7731 )
Fleißiges , ehrliches

Mädchen
vom Lande für
Küche u . Haushalt
sowie Mädchen für
Mithilfe im Haus -
halt und Wirtschaft
gesucht . Angebote
unter Nr . 1070 an
die Bad . Presse .

Suche
sür meine Tochter ,
21 I .. welche z. Zt .
in gemischt . Waren -
geschäst als Berläu -
ferin tätig ist , zur
weiteren Ausbildg .
i. Haushalt u . Mit -
Hilfe im Geschäft
auf 1. 4 . od . 1. K.
1934 anderweitig

Stelle
Zuschriften erb . an
Gasthaus z. Engel ,
ln Breisach a . Rh .

Atelier
m. Gas , Wasser u.
Eleltr . jof . zu »m.
Zu erfr . Bismarck -
ftt . 37, Rempp . *

Neuzeit ! , sonn
4, 3. tt. 1 Z.-Woh
nungen zu vermiet .

Näheres : <148 « ;)
Hcrrcnslr . 54. II .

5 Zimmer-
Uioftnung

mit Bad , Mädchenz .
etc . in herrschaftl .
Hause Leopold strafte
Nr . 2b , 3 . Stock ,
nächst d . Kaiserp !.,
aus 1. April 1934
od . spät , zu derm .
Näh . bei Kiihlhtg ,
Kaiserstratze 215 .

(7833 )
Schöne , sonnige

4 3 . Wohnung
a. d. Werderplatz , so¬
fort od . 15. März
zu vermiet . Ang . u.
F . W . 3250 a . Bad .
Pr Fil . Werderpl .

Moderne
Wohnungen

mit Etagcnh . » on
4 Zimmern

per 1 . April , u
vermieten . Erfra °

äen
b. Hildrbrand

:ari © onmnnnftr .
Nr . 8 . Tel . 5606 .

ZZ .-WoljUUNg
schöne , mit Bad ,
Mans . etc . , Neuhs .,
in freier Lage Nähe
Bahnh ., p . 1. April
zu vermieten . Näh .
Borckhstr . 8 . 2 . St .

( FH205S )

k Zim.-Wohnung
neu herger ., ev. m . Zentralheiz . , in sonnig .
Lage , auf I . April od. spät , zu vermieten .
Näher . Mathyftrahe 40 , Part . (FH2943 )

Amtliche Anzeigen

Stammholz -, Stangen , und Brennholz .
Berfteigrrungen des Forstamt »

Sarlsruhe -Hardt
1) am Montag , 26. Februar 1934, morgen »

9 Uhr im Lamm in Teulfchueureui
aus Abt . I . 13 a : 41 Bau . , 5 Hopfen¬
stange » ! Brennholzfterc aus Abi . I 16
(Nr . 701—989) : 73 buch. , 5« eich., 141
vainbuch ., 229 forl . Bäckerholz . Förster
Linde ?, Teutschneureut gibt Auslunft .

t ) am Mittwoch , 28. Februar 1934, mit -
tags 12 Uhr in der Rose in Eggenstetn
aus Abt . III . 1a . 2, 3. 5, S, IV . ! 2a
(Förster Fr . Heß , Eggenstetn ) 14 Bau -,
120 Hopfen . , 19 Kleinftangcn ; Brenn -
hoizstere : 53 buch. u. hatnbuch . , 2 eich. ,
145 fori . BSckerholz , 11 ficht.

3) am Freitag , 2. Mär , 1934 , mittag »
12 Uhr in de« Rose tn Eggenstetn
au « Abt . IV . 17. 23 (Förster Hoff -
mann , Blankenloch ) Stammholz : 13» fm
Fori . I .- V . « l . ; 1 Ficht . V . » 1. ans
Abt . III . le . 5. 8 IV . 12. a . 13
(Förster Fr . Heß , Eggenstetn ) : Stamm -
hol, : Z fm Rotduch . III . XL ; 100 fm
Fort . I .- V , « l . : 15 fm Fichten
III —VI . ftl . Beim Forlenstamm -
holz befindet sich zum Teil Glaserholz . 1
Maßlisten vom 24. Februar ab und '

wettere Auslunft durch das Forstamt .
(7835)

Käse / Fette
Schweineschmalz Pfund C .82
Landbutter in Ballen Pfund 1 .20
Teebutter Pfund 1.45
Deutscher Ti 'siter voiifettviPfd . 0 .45
Deutscher Mün - ter _ _ _
vollfett H Pfund O .3o
Deutscher Butterkäse
volltett • • • Vz Pfund O.oO

Eier billiger
Ausland-Eier Gr. III Gr. II Größe I

io Stock -.85 -.90 - .95
Deut fcheEier
Gütegruppe G 1 Größe A GröBe S

10 stock 1 . 05 1 .10

Wurstwaren
Salami . Pfund 1.15
Hamburger Preßkopf >4 Pfd. 0 .2c
Kassler Rippespeer Pfund 0 .80
Hmterschmken ■ • • ■ yx Pid. 0 .30
Leberwurst
BraunSchweiger Art • • M Pfund O 25
Sülze . . . . . . . . ^ Piund 0 . 15

Fische diese Woche billiger
Donnerstag eintreffend

Kabliau im Ganzen Pfd. 22 # Seelachs Pfund 19 Jf
Kabliau - Filet Pfund 35 ^ Seelachs - Filet s 28 ^

Merlans pwnd 2S ^ Stockfifche 24 *

Grline Heringe 12 ?
Wir haben eine Reihe guter Rezepte
hieritlr ausgearbeitet . Verlangen .sie

oiese an der Fischkasse .

Herrliche Orangen
saftige , hocharomatische Früchte aus Spaniens bester Lage Alcira » PfH

( Piov . Valencia ) .
9 rTa" Pfd.

rrat

Kleinere
Maiisard . -Wohnung
a. 1. 4. 34 zu »cnn .
Schessclftr . 3G, III .

(80234 t)

Auf 1. April große

23 .-WoKnung
mit Mans . zu verm .
Augarteuslr . 17 , I .
zu erfragen .

( FWS2S4 )

Zimmer

Gut inöbl . Zimmer
lt. 1. März zu verm .
Borlstr . 32, III . , l .

(FH2942 )

Eins . fe» . möbliert .
Zimmer zu vermiet .
Martenstr . 40. IV . r .

(FW524S )

Kl . ungcn . Zimm .,
möbl ., zu vermiet .
Luisenstr . 43 , Part .

( FW5253 )
Gut möbt . Zimmer ,
sep ., Nähe Bahnhof ,
zu vermieten .
Morgcnstr . 24 , I .

( FW5234 )
Gut möbl . Zimmer ,
Zentr .-Hz ., sl . W .,
zu vm . u . Maus ,
geg . Hausarb . Karl -
Hosmannft . 8 , Sauer

Zimmer
m . 2 Bett . u . 2 gr .
leere m . Küchenben .
zu vermieten .
Amalieustr . 93 , III

( FH29 5S )

Karlsruhe .
HandelsregistereiuirSge .

Winschermann , Gesellschaft mit beschränk-
ter Haltung , Karlsruhe . Durch Gesell -
schaftersbeschluß vom 5 . Februar 1934
wurde § 7 des Gesellschaslsoertrages ge-
ändert . Danach wird die Gesellschast durch
zwei Geschäftsführer gemeinschasllich oder
durch einen Geschäftsführer tn Gemein¬
schaft mit einem Proluristen vertreten .
Peter Paul Elvert ist nicht mehr Ge-

schäflsführer . Bergwerlsdireltor Franz
Reinecke in Herten ist als weiterer Ge -

fchästssührer bestellt . Dem Kaufmann
Karl W . Heß in Frankfurt (Main ) ist
Gesamtprolura in der Weise erteilt , daß
er gemeinsam mit einem Geschäftsführer
oder einem zweiten Proluristen zur Ver -

tretung der Gesellschaft befugt ist. 14. 2. 34.
Hinterbliedenen -Fürsorge der Deutschen

Beamtenbanlen , Gesellschaft mit beschränl -
tet Hasiung in Karlsruhe (Waldstraße ) .
Stammkapital : 20 MO M . Gefchäftssührer :
Dr . Wilhelm Schlick, Karlsruhe , Direktor
Ernst Löffler , ebenda . Gesellfchafisvertrag
vom 21 . Januar 19̂ 4. Die Gesellschaft
wird durch zwei Geschäsissührer oder durch
einen Geschällssührer und einen Prolu -

risten vertreten .
Gesellschast für Teerstraßeubau mit be-

schränlter » aftung , Essen , mit einer Zweig -

Niederlassung in Karlsruhe unter der

Firma : Gesellschast sür Teerstraßenbau
mit beschränkter Hastung in Essen . Ab -
«eilung , ,Südwestdeutschland - . Durch Ge -

fellschasterbeschluß vom 31. Oktober 1923
ist das Stammkapital um 200 000 Ml er¬
höht worden : es beträgt jetzt I MO 000 Ml .
Durch denselben Beschluß ist 8 3 des Ge -

sellschastsvertrages (Stammkapital ) geän -
der!. 1k. 2. 34 . „ , „ , _

Marie Krems Nachf . Lydia « erig , Re -

formhau » Jungbrunnen , Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen . 14. 2. 34 .

Cosma Müller Nachfolger , Karlsruhe .
Einzellanfmann : Mathilde Stellverger .
Karlsruhe . 15. 2 . 34 .

Adolf Nömhild , Karlsruhe . Di - Firma
ist erloschen . 1«. 2. 34.

Tode3 - Anzeicje .
Ein schwerer Verlust hat unsere Gesellschaft getroffen . Unser Seniorchef

Herr Alois Degler
ist heute plötzlich im Alter von 85 Jahren durch den Tod in die ewige Heimat

abgerufen worden.
In dem Entschlafenen verlieren wir den Begründer und seitherigen obersten

Führer unserer Gesellschaft , deren Wohleigehen stets sein ganzes Leben und
Streben galt Mit der ihm eigenen außerordentlichen Willenskraft und seinem
vorausschauenden Unternehmungsgeist hat er unser Unternehmen mit seinen Mit¬
arbeitern gefördert und zu seiner jetzigen Höhe ausgebaut .

Bewegten Herzens nehmen wir Abschied von unserem von uns hochverehrten
Seniorchef , der uns allezeit auch ein gütiger Freund und Vater gewesen ist

Der Vorstand und Aufsichtsrat der

Murgtalbrauerei A . G . vormals Alois Degler , Gaggenau

Die Beerdigung findet am Samstag , den 24. Februar, nachmittags 3 Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt

Aerding. u . Vergebungen.
Lppenau : Vergeb . v . Bodenbewegungs -

arbeiten , Graben - u . Dohlenherstellung ,
Lieferung u . Perlegen von Röhren , Stütz -
Mauerherstellung , Planieren . Ueberschvt -
tern , Uebersanden . Beding .-Formulare
beim Bürgermeisteramt Perschloss . An -
geböte bis spät . 1. 3. 34 , nachm. 5 Uhr .
mit der Ausschl . „ Sportplatz ' au das
Bürgermeisteramt Oppenau .

PFAIIM

(Amtl . Anz . entn .)

Holzversteigerungen .
Durlach : Brennholz u . Wellen am 23. 2. 34,

9 Uhr , an der Füllbruchbrücke .
Beenhausen : Stammholz am 27. t . 34 ,

9 Uhr (Ratbaus ) .
Hügelsheim : Brenn - u . Nutzholz .

1. am 23. 2. 34, 10 Uhr (Zusammenk .
Rathau ») ;

2. am 24. 2. 34. 18 Uhr (Zusammen !
Rathau ») .

Linkenheim : Stammholz -Bergebung . An .
geböte bis spät . 24. 2. »4. 12 Uhr , an
da » Bürgermeisleramt .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

De, NSK . entnommen -

Amtlich « Bekanntmachung der Arbeitssrout .
Anordnung ,

lud !« — Der seitherige Hauptausschu >
für Sozialpolitik erhält mtl sofortiger
Wirkung die Bezeichnung

„Zachoerstündigendeirat
der R » ti » n a i s » ziaitfti »
s ch c n Betriebszellen -
Organisation in der Obersten
Leitung der PO ."

ge, . : W. Schuhmann ,
euititat ,

■ tichlUUtt de , KSfflU .

In der Nacht vom 20. zum 21 . Februar 1934 verstarb

SS - Gruppenführer

M Seidel
Inspekteur Mitte der Obersten SA-Führung ,

Mitglied des Reichstages , Preußischer Staatsrat ,
Major a . D . des ehem . Preußischen Inf .-Reg . 48,

Ritter hoher Kriegsauszeichnungen ,
nach kurzem schweren Leiden im 48 . Lebensjahre .

Mit ihm , einem hervorragenden Soldaten und einem Mann
von lauterstem Charakter , verliere ich und mit mir die SA einen

, der Besten .
Nach langjähriger Bewährung im Kampf zu neuen großen

Aufgaben berufen , ist ein treuer Kamerad aus schaffensreichem
Leben aus unseren Beihen abberufen worden .

Ehre seinem Andenken ! Seine Ehre hieß Treue !

Ernst Röhm
Stabschef der SA.

Greil , maritaiier
Hirschstr . 1 , pt .. lks .
an der Hauptpost .

( FH2949 )

Immobilien

Lebens »!. 1500.«
Mcllcreiprod . 2400 .«
Leihbücherei 1500.«
Wii ' cherei , konlnrrzl
Umsatz ca . 5M .#
montl . , Anz . 2000vÄ.
Busam , Satlflr . 35.

(FH2S47 )

AWNWS
- WlMl
lehr schöne Lage , mtt
4 Zim . , Küche, Bad
i. Siock , klein . Gart . ,
weg . Wegzug zu »er¬
kaufen . Gefl . Ang .u.
Zill » an Bad . Pr .

I 'oäes -^ n^ei^e.
Unsere liehe, herzensgute Mutter

Frau

geb . Schmitt
ist uns heute nach kurzer schwerer Krankheit , im Alter
von 67 Jahren , durch den Tod entrissen worden.

KARLSRUHE , den 21. Februar 1934.
Kaiserallee 4L

In tiefer Trauer ;
Dr . Karl Bittlingmayer
Hedwig Bittlingmayer .

Die Beerdigung findet am Freitag 2 1/» Uhr statt.
Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen .
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